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PRAEFATIOHujus Nuncirad LæcroxEu,
no. Ann ich ſolte/ gunſtiger Leſer von den Ma—
/e thematiſchen Scientiis oder Kunſten/ als da95 Chronographia,

J— ſind vornenilich/ die Geometria, Logiſtica-,

den Cymnaliis vder Schulen ins exilium verſagt vnd
hoc ſeculo noſtro ſehr negligiret werden)item/die Geo
graphia, Aſtronomia, Altrologia, vnd dergleichen/ ein
grundlichen Bericht thun vnd eine weitleufftige Sermon,
vnd volkomene demonſtration alhier anſtellen So wur
de ſolche muhe vnd arbeit nicht allein oberfluſſig angewen
det vnd faſt als vnnotig geſchehen  ſondern auch meines
erachtens ein anſchen haben/ als wenn ich dem hellen kla
ren Tage eine Fackel wolte anſtecken vnd dieſelbige bren
nende herumb tragen das klare Sonnen Licht damit zu
erleuchten vnd zu vermehren Dann das ich der furtreff
lichſten vnd weitberumbſten Philoſophorum, Socratis,
Pythagoræ, blatonis, Ariſtotelis, Hippocratis, Galeni,
auch denuſcligen wolverdienten Schulfreundes vnd Ger.

maniæ sScholarum communis Præceptoris, Philippi
Melanchthonis, auch des Hipparchi, Ptolomæi, Co-—
pernici, vnd viel anderer MNathematiſchen Scribenten
autoritatei jtzund ein wenig removire vnd ſilentio præ
terire, auch dieſelbigen an jhrem werth vnd ſtelle verblei
benlaſſe/vnd nur auff dißmal ad criteria ſchreite/ſo iſt ja

hoffe ich nicmad vnter den Jdiotẽ vnd gemeine Leutẽ/ viel
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4 J weniger vnter den Gelerten vnd Chriſtianis Philoſophis,
es ſey dann das er ajοαα rns dlus laborire, anzutreffen

II vnd zu finden der da mit ernſt vnd eiffer leugnen wolte/

J

Wi

n daß in gemein das ſtudium Matheſeos, vnd inſondecheit

lin
der hohen edlen Aſtronomiæ vnd Aſtrologiæ, ſo wol

tin'
guch der Chronographiæ, nicht allein herrlich/ lieblich-

en loöblich vñ rhumlich: ſondern auch gantz nutzlich vñ notig

J
zu wiſſen ſey/ weil ſolches furnẽlich die Experientia, unde

c an
omnis humana ſcientia ducit originẽ, krefftig bezeuget
vnd bey vielen wieder jhre opinion vnd hoffnung erweiSit ſet. Denn das im Sternhimel die altra mit jhrem Lauff

Ji vnd Stralen im Luffchimel vnd hienieden bey vns in die

44
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J J Erdkugel ſampt den Menſchen ſo darauff wohnen ſich
g u krafftig erzeigen/ vnd mit jhrer Jnfluentz naturlichen wir
hun ckung vad lmpreſſion, auff mancherley art hæc inferio-

ra afficire, inclinire, vnd commovire; iſt auſſerhalb al
len zweiffel auch aus dem Philoſopho klar gnugſam zu

hjq
au bernemen/cap.2. lib.. Meteor. dazu dann auch die öccul.

J
ta qualitas, der auff vnd niedergang der Sternen vnd der
ſonderbare influxus propter alpectus vnd configuratio—

zn nes derſelben billich gezchlet wird. Danher dereeffliche
n

2

21

An l Medicorum princeps Galenus 3. de diebus Criticis be—

A J frhlet baß in Arkzneyen Sternen vnd ſonderlichAr ill
JI deß congreſſlus vnd alpectus fleiſſig folle in acht neh

frnimn. men. Es bleibet aber nichts deſto weniger gewiß vnd
4 ſlij warhafftig daß nichts necellario oder nothwendig er
TI folgen muſſe. Denn dit Altra geben bloſſe Bedeutungen

u
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vnd inclinationes oder zuntigungen zu dieſem oder jenemit
vngi
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vnd köönnen in die Creaturen niſi Deo Creatore permit-
tente. nichts wircklichen effciren vnd berrichten/ wie auch
gar fein H. Philippus Melanch. in ſunem Commentario
ſchreibet: Sunt ergö, ait, Stellæ non autores, ſed ſigna.

Zu deme ſo iſt auch der eventus talium prædictionum-
contingens, viel mehr à materia contingenti, hoc vel
illo modo ad recipiendam operationem diſpoſita, vnd
dependiret nicht neceſſario immediatè à motu aut
influxu ſiderum, wie wol die Ecleipſes, Lunationes,
Configurationes, vnd temporums deſcriptiones ac

menſuræ, notwendig auff jhre principia vnd hypothe-
ſes erfolgen muſſen. Vnd ich achte nicht daß ein Chri
ſtianus aAſtrologus ſo Cyclopiſch/ ſo tol! vnd narriſch
vnd gottloſe ſey daß er ex impia Chaldæorum, im-
pura Stoicorum Philoſophia, der Sideriſchen Jnflu
entz eine fatalem neceſſitatem, hoc noſtro ſeculo æ-
tate, zuſchreiben vnd lehren durffe oder der alles Thun
vnd Laſſen der Menſchen demi Geſtirne zumeſſen wolte/
ſonderlich aber das jenige ſo der Gottlichen MNajeſtet ei
gen iſt. Sondern weil tziger zeit alle Kunſte ſo hoch ge
ſtiegengz als in den Alten Buchern nicht zu finden auch
wir in Gottes Wort ſo gutten vnd klaren Bericht ha
ben welcher den aiten Arabiſchen vnd Chaldeiſchena ſtro
logis weit gefehlet ſo wird traun ein ſolcher welcher zu
vnſern Zeiten ſich fur ein Altrologum. ausgiebet absq;
omni ſuperſtitiosà in obſervando vanitate, incon-
fultä in ptonunciando temeritate, die Sternkunſt lo
briè gebrauchen/ der Religion nicht zu nahe greiffen vnd
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der Gottſeligkeit nicht ſchaden zufugen muſſen: nam in.
dignum, imò impium eſt, ſtellarum Creatorem Ke-
ctorem ſubjicere aut alligare iplarum imperio. Son
ſten wurde billich ein ſolchex artifex vnd. aſtromantes
nicht ein Chriſt ſondern ein Gottloſer Peenſch vnd viel
ſchlimmer/ als ein Heyde zu achten ſein vnd wurde ihme
der Ptolomæus, licet ethnicuis, weit konnen porgezogen
werden weil er gar pieè vnd Chriſtlich geſagt: Altiorum
decreta non eſſe prætoria.

Jn betrachtung nun der groſſen liebligkeit/auch groſ
ſen Nutzbarkeiten vnd notwendigkeit der Neathemati

ſchen Kunſten vnd in ſonderheit der edlen hochwurdigen
Sternkunſt habe ich auch/ gunſtiger Leſer von jugendt
auff micht allein dieſelbige lieb vnd in ehren gehalten auch
jhre cultores, propter. raritatem tam divini jucundi

ſtudii, ex qvo infinita omnipotentiæ Dæen teſtimonia-
eluceſcunt, alzeit hoch geachtet: Sondern auch darauff
nach gelegenheit der zeit nebenſt andern artibus vnd lci
entiis, viel zeit vnd fleiß gewendet auch alleztit wunderba
re ſeltzame vnverhoffte doch viel gewuntſchte vijn ange
nehme occaſion oder Gelegenheit in ſtudio Marneſios
etwas zu lernen vnd zu proficiren, vberkomen daß ich

wol mit warheit/ aber doch ohne narriſchen ruhm ſagen
kan/ ſlingulare Dei donum eſſe occaſionem diſcendi,
qvam qyvi arripit ſibi oblatam, tecteſapit: qvi temere

negligit, ingratus injuſtus in Deun, iniqvus in ſei-
pſum, crudelis in patriam merito cenſetur. Vnd ob

ich
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ich zwar dieſe zwolff Jahr vber in milero, arido, tene.
bricoſo pulvere ſcholaſtico mit vielfaltigen vnd ſchwe
ren laboribus ſcholaſticis, und curis domeſticis ſehr ob-
ruiret vnd debilitiret worden: ſo habe ich dennoch vom
ſtudio Matheſeos nicht gantzlich ablaſſen vnd abſtehen
wollen; ſondern aus angeborner luſt vnd liebe ſo ich acd

Mathematicam trage protemporis occaſione oblatà,
ſine muneris officii neglectione ulla, in der Abmeſ/
Sonnen Vhrond Sternkunſt ſo viel als hat ſein kon
nen mich exerciret, vnd die zeit mit ſolchen jucundis ex
ercitits vertreiben wollen in deme ich mich meiner Herrn
Præceptorum Lehre Warnung vnd Bermahnung wol
erinnert welche je vnd allzeit ſolcher Kunſtẽ wiſſenſchafft
als ein præcipuum vnd neceſſarium Hominis Studioſi
Ornamentum vnd Reqyvifitum ad fundamentalem,

ſolidam eruditionem, auch erlangter Honorum lhi-
loſophicorum qvaſi Cõmplementum, geachtet vnd
geiviß dafür gehalten haben. Jnmaſſen ich auch dieſes

kegenwertige Aſtrologiſtoriſche Tracttetlein vnd Stella
rum Nuncium vor die hand genommen vnd horis ſucci-
ſivis Sxtraordinariis, vacuis à docendi laboribus,
qꝗvantum fieri potuit in nac materiiâ refractarià, ſcho
laſticè vnd methodice, darinnen dieſe kurtze vnd einfalti

ge Sternzeittunge zuſammen getragen darneben kunff
tige Syzy giam vnd Synodum beyder Maleficatum Stel-
larum, aus dein Lauff der elben ſo wol practiceè als theo
rice tractiret, vnd derſe bigen nicht allein die Affectus
aſtronomicè, qvo ad motuum Calculum; ſondern auch
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die kffectus aſtrologicè, qvò ad influxuum Judicium,
ex bona animi intentione, piè vnd ſobriè proponitet,
vnd erkleret. Vud ob ſchon etliche moroluli ſpottiſch
darauff ſein vnd honiſch davon vrtheilen oder verachten
mochten ſo laſſe ich mich doch gar mchts jrren vnd da
durch commoviren, daß ichſoite ſolche vnd dergleichen
Exerc itia einſtellen vnd bleiben laſſen vder gantz vnd gar
das Studium Matheſeos herlaſſen vnd verwerffen: ſon

dernhalte mir daſſelbe gleichſam pro qvadam recreatio—
ne animi, ac delectatione, qvaſi condimento gra-
viorum ſtudiorum: alii ludunt ſchacchia talis: ego
ludo circino, regula graphio, ſi qvuando tempus va-
cuum ab immenlſis laboribus fcholaſticis, qvòöd ſaneè

perraro fit, mihi contingit. Es hat mir ja niemals co
gnitio Mathematum, qvaliscunq; etjam ea ſit, einen
ſchaden gebracht oder mich in meinen andern Studiis tum
philoſophicis, tum Theologicis impediret bnd zu ru
cke gehalten: Sondern viel mehr forderlich vnd verhulff

lich geiweſen daß ich yeterum Philoſonhorumscripta,
vnd Organon Ariſtotelis, in qvo multa exempla ma-
rhematica extant, deſto nutzlicher leſen vnd deſto eher
vnd beſſer häbe verſtehen konnen. Ja es hat mir noticia
talis bey hohen bernunfftigen vnd verſtendigen Perſonen
qvibus circum præcordia generoſior ſangvis, ve-

rum, incorruptum ac integrum de rebus graviotibus
judicium eſt, mehr Ehre Gunſt vnd Freundſchafft zu

wvege gebracht vnd mich cõömendiret, als vielleicht etliche
ſolche Meliborivnd Corydones, gedencken vnd vermeinen

mochten. ni Die



Oie vrſachen aber warumb ich ſolch Trattetlein zu
ſchreiben vor mich genommen ſeind vnter andern/ welche
ich itzt geſchweigen mus vornemlich dieſe: Erſtlich iſt es

zu dieſem Ende geſchehen damit ich nemlich in ſtudio
Mathematico mich ferner vbete vnd mit ſolchem Exer
citio meine ſchwere labores lcholaſticos, durch ſolche va
riation etwas leichter vnd geringer machete/ nicht aber
daß ich dadurch meinen eigenen Nutz oder lucrum, qyod

certe nullum eſt, ſuchete oder groſſen8uhm dadurch
erjagen vnd erlangen wolte qvia hoc valdè exiguum
Scriptum immenſæ laudis gloriæ minimè eſt ca-

pax, weil ich niemals darauff gedacht habe ſondernviel
mehr die Vbung Luſt vnd ergotzligkeit betrachtet weil
ſonſten wol vnd recht geſaget wird: Artem, qvam qvis
callet, meritò exercet. So iſt auch ſonſten Matheſis
pei ſe eine luſtige/vnd liebliche Kunft welche einem jeden
der groſſe Ambtſorgen vnd muhe hat recht erluſtigen
vnd die onera, ratione muneris officii, humeris impo—
ſita, zu gelegener zeit leyiora, oder leichter vnd geringer
machen thut. Wie dann dieſes auch bey viclen vornehmen

Perſonen vnd viris nobilibus ac politicis (qyorum no.
mina, cùm ſint adhuc in vivis, jam recenſere minùs ne.
ceſſarium judico) im gebrauch gehalten wird welche die
Exercitia Mathematiea vor die groſte vnd beſte Luſt vnd
recreation deß Gemuttes achten vnd nicht die Pocula
Bacchi, in welchen ſich ſonſten jhrer viel der edlen Dtut

ſchen leider ſehr vben ſondern die herrlichen vnd luſtigen
kunſtlichen Organa Poli vnd Soli, perlulſtriren, dieſelbi—
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gen ad uſum transferiren, vnd damitt die zeit ſo bicl mog
lichen/ vertreiben. Zum andern das ich nicht das jeni
ge/ was ich etwa in Matheli, ſo wenig vnd aeringe als es
auch ſein mag bißanhero multiplici. labore ſtudio
alleqviret vnd erlanget habe ſo gantz vnd gar ausſchwi—

tzen vnd ſo liederlich bergeſſen mochte welches dann ſon
ften gar leichtlich geſchehen kan in maſſen es auch mit an

dern Kunſten vnd wiſſenſchafften zugehet wo fernder
ulus bnd exercitation derſelbigen vnterlaſſen wird. Zum

dritten daß ich den Viris Politicis mit dieſem Tratteilein

eic

vermeinete etwas zu gratificiren, vnd dieſelben ä ſetiis
arduis negotiis ac conſiliis Fori, ad concilia Poli zu de-
duciren, vnd anleitung geben Auch andern guthertzigen
Perſonen ſo ex rerum cœleſtium contemplatione,

J
novarum rerum lectione, ac futurorum eventuum,

ß

ſt

ptædictione eine beſondere Luſt empfinden ein angench
g men Dienſt vnd gefallen thun vnd auff dieſe weiſe vitæ
ru

domeſticælaborioſæ teſtimonium publicum hin
ĩ

der mir laſſe mochte in betrachtung dieſes dicti saluſtiani,
EN—

welches ich mir jevnd allwege wol eingebildet habe vnnd

mmich demſelben gemeß verhalten wollen vnnd lautet al
ſo: Omnes homines, qvi volunt præſtare cæteris ani

 a tin garn a

w

mmantibus, ſummà ope niti decet, ne vitam- ſilentio
tranſigant, velut pecora campi, quæ Natura preona,

ventri obedientia finxit: Das iſt/ Ein jeder Menſch/
wævelcher den andern vnvernůnfftigen Thieren vnd Creatu

renvorzuzichen beſſer ſein vad ſie vbertreffen wil der ſol
mit hochſlem fleiß vnd embſigkeit ſich bemuůhen vnd ſtets

dahmtrachten/ daß er nicht mit ſtillſchweigen mit faul/

lene



lehitzen vnd muſſig gchen ohne lobliche vnd nutzliche Lha
ten ſein Leben zubringe gleich wie das grobe/ vnvernunff
tige Viehe auffm Felde welches von natur nur vnter ſich
vnd fur ſich zu ſchawen vnd dem Leibe zu dienen vnd zu
folgen vnd deſſen bloſſe Nahrung zu ſuchen formitet
vnd geſchaffen vnnd ſonſien nichts anders geſliſſen iſt.
Zum vierdten vnd letzten habe ich dieſes Tractetlein vor
mnich nehmen vnd darinnen die SternRechnung vnd
Wieiſſagung erkleren wollen damit ich zum theil ein beſon
ders teſtimonium vnd jndicium magni erga Studioſos
Mathematum favoris zeigete: Zum theil auch die Schul

Jugendt durch dieſes mein Exempel anreitzen mochte/
damit ſie tam nobile Studium Matheſios nicht ſo lieder

vnd ſchandlich ex Cyclopiea, inani falsa quorun-
dlam maloè feriatorum inſullorum perſvaſione, ac ſi

ea ſcitu minùs neceſſaria, planè inutilis eſſet, verach
teten verſeumeten vnd vnter die Banck wurffen Son
dern wann ſie zu ſolchenj ſtudio gelegenheit haben konnen/
willig vnd gerne anhoren daſſelbige mit rechtem ernſt vnd
fleiß ut ſingulare adjiumentum, ornamentum ſoli
dæ eruditionis, tractiren vnd lernen vnd mit den andern

Kunſten vnd Facultatibus, wie man ſie nennet conjun
giren, bnd die fundamenta recht legen mochten. Weit

vornemlich die ſcientiæ Mathematicæ wegen jhrer not
wendigkeit vnd vielfaltigen Nutzbarkeiten nicht konnen
gnugſam als eine beſondere/vortreffliche Eabe Gottes/

celebriret vnd geruhmet werden.
¶Vnmd dieſes iſt das kurtze/ nach meiner einfalt einge

B ij fuhe.2



fuhrete argumentum, vnd Beſchreibung der vrſachen/
damut ich andere geſchweige warumb ich ſolche Sternun

Zeictung habe componiren, vnd zuſamen tragen auch in
offentlichen Druck bringen wollen. Bitte demnach
ſchlißlichen es wolte der guthertzige Leſer ſolche meint
Tractatiunculam de Nuncio Stellarum nicht vbel deu

teen ſondern ſo wolmeinender Arbeit kavoriren, vnnd die
ſelbe großgunſtig in allem gutten vnd beſten vermercken
vnd annehmen vnd mich alſo zu einem groſſern vnd biſſern

Tractatu Mathematico gleichſam verurſachen. Was
ſonſten in dieſem Libell vnnd folgender gantzen Charta

ſpeciatim gehandelt wird das kanſtu gunſtiger Leſer/
aus folgender Tabella Synoptica gantz leicht vnd bals
ſehenvnd perſtehen.

—c2

unnſlt IABELLA Senorrica n
un  lujus Nuncii:J

I

J Suimariſcher Andalt dieſer
n Odber
J

J

goantzen Sternzeittunge in folgen
4

de Tabell verfaſſet
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Tempore Synodico Maleſficatum:
ↄcaVon der zeit der zuſamimenkunfft deß hvnd o. J

Motibus veris locis Vagarum:Ven der Bewegung der Jrr Sternen. h cap.a.

Locis veris Fixarum:Von rechten Stellen vnd ortern der Fixſternen. j cap.

Themate Uranico, ſeu. Figura cœleſtium domorum:]
Von der Himels Figur vnd Abtheilung der ia. Hauſer. ?cap. 4.

Speculo aſtronomico, ſeu Tabula Aſpectuum:-
von Aſtrologiſchem Spiegel vnd Aſpecten Tabell. caß.5.

wird gehandelt de

Examine aſtrologico Vagatum: xz

Von Starcke vnd Schwachheit der JrrSternen. cap. c.

hJudicio Aſtromagico generatim:
Veon Aſtromagiſcher Weiſſagung in gemein. j cap.i.

A pparatu Synod. Iudicii ſa-ſExamen Planeticum.“
leficarum, pere

Von Vorbereitung der Weiſſagung /Erforſchnng der dcap. 2.
E Regimẽ Synodicum.i-

vber dieſe o durch die? Planeten.

E Iae 8 J J 5
J

kunfft.

Erfindung deß
 Regiments.

eap.z3.Expoſitione  A phori- ſ G enerali] 4minium M.s.
ſſica Effect. svnod. xquò ad dignitates

Von LAſtrologichẽ Er Speciali] linfirmitates M.æ.
klerung der Bedeutungẽdie Gemein. ccivitatesſer Conjunction, davon in hnatiritates J

J Jnſonderheit.

ird gehandelt de

Expolitione Hiſtorica Effect. Synodicorum:u

2cap. 4.Von der Hiſtoriſchen Erklerung ſolcher Bedeutungen.

Darinn w
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Peror PaRrRs IUEOoRICA
De Moruter Conricsukarion
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MaLeEricaRunm.
Caput J. Detempore Synodico.



ter. Ephem. Introd. f. 1zo. detitlich erkleret da er ſaget:
Sunt autem Aſpectus nihil aliud, qvyàm habitudines
diſtantiæ certæ Stellarum- in Zodiaco, quvibus ſe mu-
tuo ſenſibiliter adjuvare vel impedire, viresq; invicem
mutuaã irradiatione in hac inferiore mũdi parte, quam
principaliter movent, communicare poſſunt. Horum
Aſpectuum, ſi Conjunctionem annumeramus, vulgoö
conſtituuntur qvinq́;: Conjunctio, Sextilis, Quadra-
tus, Trigonus Oppoſitus radius. Vnd heiſt nun A
ſpectus ſo viel als eine Anſchawung wenn ſich zwene
drey oder mehr Planeten oder Sternen miteinander in

dieſem vnnd jenem zeichen freundlich anblicken oder vn

freundlich einander anſchiclen vnnd anſchnauben vnd
durch gewiſſe diltantzien oder voneinander ſchreitun
gen jhre gutte oder boſe elfecten vnnd wurckungen
auff die Erde herab gieſſen vnnd fuhren vnnd
werden ſonſten mit dieſen charactern oder zeichen ange
deutet: ///A,95 dabon anderswo ein weitleufftiger
Bericht vnd Lehre wird angezeiget. Wir bleiben bey
dieſer opinion vnd meinung welche H. David Origanus
loco citato ſetzet vnd permeldet da er ſpricht: Præter hos
4 Alpectus, (berſtche den geſechſten gevierdten gedrit
ten vnd kegenſchein) omilsa C onjunctione, nullas alias
irradiationes Stellarum Aſpectuum nomnine digna—
mur. Vnd halten alſo vor gewiß daß die Conjtinction
eigentlich dävonzu reden/kein Alpectus ſey dannher wir

auch ſolchen Standt der Jrr Sternen nemlich deß vSa—
turni vnd Martis, dabon dieſet vnſer Nuncius einen kur

Zten
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tzen vnd einfaltigen Bericht thut nur bloß eine Conjun
ction oder Zuſammenkunfft nennen vnd nicht eigentlich
vnter die Aſpectus rechnen. Sonſten wird ſolche Zu—
ſammenfügung der Jrr Sternen auch congreſſus, co
tus, unio, ſynodus, conventus geheiſſen. Vnd iſt alſo
dieſe Conjunction, cin bloſſe Configuration, oder poli-—

tus vnd Stand deß wondo /da zwar ein jedere Vaga die
ſer beyden/ in jhrem Orbe oder Sphæra, jhren lauff vnnd
vmbwaltzung verricht aber zu getwiſſer zeit an einem ge

wiſſen orte deß Stern Himels alſo ſich zuſamen fugen
vnd eine ſolche figuram miteinander machen das ſie faſt
in einer linea vnter dem Wieder im o. gr 24/. 28//. juxta
Dodecatemoria, oder ſub medietate Piſcium juxta A
ſterilmos, vnter einander ſtehen vnd zuſamen verknupfftt
ſeind. Auff daß wir aber ſolche Conjunction oder Sy

nodum Maleficarum fein diſtinctè vnd ordentlich mo
gen faſſen vnd theorice ac logiſticè abhandeln ſo iſt von

noten/ daß wir zuvor die Zeit betrachten in welcher ſolche

unio Malefiearum geſchehen ſolle ehe dann wir die an
dern affectiones anztigen.
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Was nun derowegen das Tempus Synodicum.
dodder die Zeit vnd Stunde inn welcher die beyden Irr
Sternen werden zuſammen kommen anlanget ſo iſt zu

Wwviſſen daß wir aus den Epliemeridibus Herrn D. Ori-
Fani ſolch Tempus depromiret vnd genommen haben

in welchen ſub Titulo Syzygiarum Planetarum mutua-
rum adi2. D. Maji geſchrieben ſtchen)5. H.23/. pro tem
pore Medio ſeu æqvali. Wiil aber ſolch Tempus auff

denſr
1

J J J
1

J



den Francofurtiſchen Horizont gerichtet iſt ſo muſſen wir
daſſeibige verificiren, vnd die converſionemiò temporis

adhibiren, als dann ſo konnen wir das rechte Tempus
synodicum erlangen wie aus folgender calculation vnd

Tabellula zuſehen iſt:
Maji. H. u

Temp aſtt æqvale 12 iy 23 /7
Vera æqvat. Tych. 11 jJ Ar
Vera teductio Merid. 8 A.

J

Taæq. he. appat. eſt 12 1i 42 j5. P. M.
Schliſſe demnach hieraus das kunfftige Conjuncti

on deß Saturni ynnd Martis im Sternhiniel ſolle geſche
hen den j2. Tag Maij. H. 15. a2. 557/. nach Hitta
ge/das iſt den jz. iag Maij deß Newen Calenders deß
Morgens fruevmb z. Vhr vnd a5/. nor Nuttage/kurtz
vor der Soñen Auffgange in dieſem jtt lauffenden ?c4.
Jhare. Ob aber nun ſolche zeit exactiſſimè vnd ſerupu
loliſlimè getroffen vnnd erfundenſey ivil ich allkier micht
dabon diſputiren oder dieſelbige mordicus defendiren,
vnnd verantworten dazu mich dan vervrſachen thut der
Vortreffliche Mathematicus Cæſareus, Herr Johan.
Kepplerus, welcher inn ſeinem Tractatu de Trigono J-
gnieo pag.44. vnd 45. weit anders lehret/de Conjunctio-

dum inprimis autem Magnarum Temvoreo, daer.
ſpricht: Jubent Magiſtri gradum illum dili genter in-
ſpicere, qui ſub ipſum ſcrupulum congreſſus ſuperio-

ſ

rum
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tum in Oriente verfetur. Verùm ô rem miſeräm;
deploratam, &c. Wollen demnach dieſes Kapitel ſißzt
beſchlieſſen vnd ſchreiten zum andern.

Caboeur llI.
De NMotibus veris locis va-

garum ad Tempus

t Enn man die Zeit recht hat außgerechnet vnd erfun
den ſo folgen darauff die motus vnnd loca ſtella8g. welche mit der zeit eine gewiſſe correſlpondentz ha

ben vnd zutreffen muſſen. Wollen derowegen in dieſem
Fapitel den Calculum motus vagarum oder Jrrſternen
examiniren, vnd mit wenig worten anzeigen. Es iſt a
ber zu mercken daß der calculus motuum Planetarum
tam ſecundum lon gitudinem ſub Ecliptica, quam ſe-

cundum latitudinem extra Eclipticam, vel verſus ſep
tentrionem, vel verſus Auſtrum fan angeſtellet vnd ver
richtet werden. Was nun den motum Vagarum ſecun-
dum longitudinem Zodiaci anlanget ſo iſt derſelbige
aus beygeſetzten Tabellis leichtlich vnd ohne alle muhe zu

pernehmen.

abella huminarium ad Temp. v. Malefica-
rum ſecundum Tychonem--

Maij Dier



Maij Dies  O caf D) S  GM Zetz„1z 22 2 31 13  43 21r 42
i2 21 27 12 1 35 21 50o

Mot: Diur. 0 57 35 i2. 18 o 1
part: ꝑ ꝑles. o 36 z30 7 41 o 0
Vera loca 22 4. 22 9 16 21 ſo E.—

Tabella motuum reliquarum Vagarum ad Tem-
pus Maleficarum ſecundum Copernicum.

Maij Dies h Jn a gtg  S e act u
iz 5 27 it 7 9 41 16 20  26

 12 9 20 16 12 8 ſ5 i16 g7 ſ 4o0
Mot. Diurn..  oſ o 46 0 37 0 114
lVartes pples. .41 3 29 23« 8V. Loca 9 24. i  9 24 16 34 9632

h hze he AM. D. S. D. M. D. S. D. M. D.
Or. occid. Or. Or. Occid.

Was ferner den motum Vagearum ſecundum latitu-
inem extra Eclipticam betrifft ſo iſt davon zuwiſſen/
aß ſolche latitucines der Jrrfternen vornemlich ad Dire
tiones in Nativitatibus, vnd eines theils auch in Tem-
eſtatibus jucicandis, gebrauchet werden vñ allhier nicht
ar ſehr von noten ſeindt. Jedoch damit wir nichts auſ

Sing ſen



ſen laſſen/ ſo ſeind die latitudines Vagarũ faſt alſo geſtalt:

bj. gr. 46/. aj. gr. 59/. S0. gr. 28 2. gr. 35/.
8 O. gr. 57.

Ceaeur III.De veris locis fixarum
m J H Jßanhero haben wir kurtzlich vnd einfaltig de Tem
J Cpore v. vnd darnach de Motibus Va garum ſecun

dum longitudinem vnnd latitudinem gchandelt: Nun
folgen die Fixæ ſtellæ, von welchen anfanglich zumercken

J daß dieſelbigen auff zweyerley art vnnd weiſe jtziger zeit
ſupputiret oder außgerechnet werden. Die erſteiſt ec

J J fundamentis Copernici. bom. Eraſmo Reinholdo in-

IL

MMiuII Canonica deſcriptione ſtellarum ſeiner Tabularum,

41 denm Iychone de Brahe, præſtantiſſimo artifice, geno

j

J

n

3

J

unn Prutenicarum begriffen. Die andere weiſe aber iſt aus

e hun

men welcher die Stellas Fixas vcrificiret, vndgebeſſert

„ſſ
bnd nicht allein huic ſeculo accommodiret, ſondern auch

JJ
bermehret hat wie gar fein davon H. David Origanus in

Introd. Ephemer. Parte 2. cap. 1. f. i4. iis: ſqq. item

u

nn J Ccap.5. k. i7z. ſqq. klarlich verſtandlich lehret wel

Sll cchem wir billich als vnſere geweſenem Præceptori, in die
2n

z t g t

ſir ſachẽ Iractation folgen. Haben demnach ad eius imi.
u tationem den aſtrophilis zum beſten vnd vornemlich den

ſ

An

4ann tyronibus, ein kürtze Tabellam Fixarum, præcipuaru m
unn ſaltem, hon omnium, (nam integrum Catalogum ea-IJ rum Origanus nobis ſuppeditat.) ſupputiret, vnd

Zzuſam



uſammen gerechnet/ welche in die Themata lIranica in-
eriret vnd eingeſchrieben werden verhoffendt es werde

er gunſtige Leſer damit zu frieden ſein vnnd jhme nicht
nißgefailen laſſen.

[abella, Firxarum loca vera com
plectens, ad annum Chrilſti 1614. juxta

J Tychonem,, ſupputata.

Nomina Fixarum. Longitudo. Natura. Magn
Aries: Zen Gnad. Min.

Dexter Humer. Cephei 7 25 h a
Caput androm. Alpheratz 3 52  GK.A,
Venter Ceti 46 37  —6lu cing. andr. Aauſtr. Mirach 21 1591 2
katrema Eridani Acatnar 21 43 24
Præc. Cornu  Auſtr. 22 49 olSequ. in cornu It bor.  a8— 35, H
Præc. in juba Ceti 28 45Lucida Cathediæ Caſſiopeæ 22 a47— hh

ülaurus. t
pectus Caſſiopeæ: Seheder 2 29 h
Apex Triang. Deltoton 2
Siniſt. pei androm. Alamac 8 Jr
Cap. Medutæ: Raſdalgol 20 49 h
blejad. Bor. occitdd. 24 2 gDeæier Hum. Perſi 24 zz Aa
ſn pectore æ  25 eizBext. latus Perſei: Algenib. 26 1 29 h 2

J 1
Siniſtr. crus bPetſei m22 h 3z7 —ſ A

e

Gemini: Ah

d  Ê Ê o$

ni S S—Hyid. ocul. Bor.



Nomina Fixarumo. Longitudo, Natura. Magn.
Giad. Min.

Oculus Boreal. æ 3
Auſtr. Ocul. ge Paliliciũ Ald.
Clipei Orion. Septima 6 4Æ
Orion ſiniſt. pes 114 23Orion. ſiniſt. Humer. Bellatric 15 31
Capella, Hircus, Alhajotn 16 28
Cing. Orion. præc trium fulg. 17 2
Dexter talus Aurigæ 17
Cing. Orion. media 18Stella polar. in cauda Cynoſ. 2z3
Dexter humer. Aurigæ 24 2
ægαν α præc. ſum. pedis 25 au

*“ü 5
 Q Q  e

d. WÊÄ

E Cancer: i

Canobus in Atgo navi 8 42
Can. major, Caniculi, Siriu 47

un A pollo cãp.  præc. 14 3 Puff Hercules ſeq. cap.  Pollux 17 j.
fr Exctremitas caudæ Sirij. 24 23 g
u Can. minor, Procyon, Algöeiſa 20 30 p.

Leo: 2J Pectus nt ſeu Prælepe 21 58 d.)
A ſellus Boreus 2 8 d OAſellus Auſtrinus u8 20la extrema cauda Draconis 4 459 h

Lucida Cynoſ. Aulſtralis 7 28 hH p.
Humer. Helic. ſ. Urſæ major. 9 46 ca

Leucida Cynoſ. Boreal 14 j3 h p.
lLiucida Hydii ſ. cor Alphard atſ7 be

C  z5ñ ſeumedia in collo 24 11 t4 29 ga

A  xοo Ko EE

J.gce d E

2*8.

w

er vix9 Cor Regulus, Baliliſeus 2

J

ilt Virgo:n Tertius Eqrvus Helirct 2 22 qg

ſ

J

ſ

ſl,

J
Tergum

un
J

u



Nomina Fixarums. Longitudo. Natura. Magn.
Grad. Mim.

ulSecund. liqvus ſ. media caud. 10 x

Cauda (tlelic.  16 it bBbaſis Crater. Hydr. Com. 18 25 Sp.
Primso Equus ſ. ult caud. Helic. 21 24

Libra: ðcg

Vindemiat. 4 35 h eCorvi ala dextta, Algorab g 2 bhb
Corvi Roſtrum 6 5o hSiniſt. humerus Bootis 13 17 qn hSpica Arifta, Azimech 18 28 Sp.
Arcturus. Alramech 18 fi g 2
Dextrt. femur Beooti 22. 41i. d h
Dextr. feniut Centauti 24 12 a
Media in Syrm. ſ. imbria  28 21 Epo e

Scorpio: cl
LucidaCorö. Gnoſiæ, alpheta 6 jo 2 8* 2

ſAuſtrals 9 43 hp. 2Lucida Lancis? gorealis 14 o 2 8 2
Lingva Dracons is tnhga 24Medm frontis ct 27 l1t ap.  3korcaliscin fronte ct  2217 J 46 dJ p. h 2
Palma Ophiuchi 1277 49 hH p. 8 3

dagtttarius: K

Cor ci, Antares 4 25 dp. h 1
Caput Herculis 10 43 ui JCaput Ophiuchi 17 2 bp. S 3Lucida cap. Draconis 22 z8s bä 38
Capricornus:A

Media triüm cap.  9 4o0
Lucida Lytæ ſ. Fidiula Jſ.
Cauda Aquiiæ 14 227Genu Antinoi ue 19 29



J

4 MNomina Fixarum.. Longitudo Natur. Magn.
fitJ J Grad. Mim.Aqquuila, vultur volans, Alehait 26 21  2 2.

Aquarius: h
O 3

J

3
8—

Cauda Delphini 8 44 hCauda A piæc. 16 26. hSiniſter humerus g 18 3 hCauda ſeq. 1812 hHpectus Cygni ſ. Gallinæ 19 37 8
In rictu Pegaſi 26 z4 d—/Dexter humer 28 1 hkFoma hand 28 23 grd ü Piſces:

JN Cauda Cygnil. Gallinæ J  2zt Caubitus dexter 1 22 b8 '35in Scapula Pegaſi 18 J  a 2
Wi Cauda Ceti auſtai. hb

HDextr. Genu Pegaſi Bor. 20 22 92 3J Crus Pegalſi 24 1  2Septentr. 22 35 BP 3
1

2

inn Es iſt aber bon dieſer Tabellferner zu wiſſen// daß di
J loca fixarum, ſo darinnen begriffen werden u  St

un J
technet ſeind ex Generali Tabula M. Origani. Vm foön

nen ablq; enormi errore auff 15. Jahr antè &poſt ac
commodiret vnd gebraucht werden wo fern du dieſelbi

II— Iut lelcht
u—  Pulolſe, vnnd auffs genalweſte außgerechnet begereſt/ ſ

gen in die Themata coœli inſerirn vnnd einſchreiben wilſt
—J Wo ferndudher gunſtiger Leſer ſolche loca gantz leru

wu
unnn fanſtu dieſelbigen adhibità analogià proportione

1
5



leichtlich finden vnnd dir ſelbſt zu wege bringen. Dann
weil Tychoſchreibet daß jahrlich der motus Fixarum
ſty 5. So kommen per analogiani auff 6. Jahres/.
6//. Nun aber haben wir nur die prima minuta behal
ten vnd dieſelbigen wo es von noten geweſen adhibiret,
die ſecunda aber haben wir negligirer, vnnd vor vnnoötig
geachtet. Wiltu aber auff folgende Jahre/ zu dieſer Ta—
bell, die minuta gar gnawe haben ſo muſtu nach jedern
2. Jahren 1/. a2//. hinzuſetzen/ ſo piel dan die propor
tion außiweiſet. Vnd dieſes habe ich vermeinet den tyro
nibus, vnd vnerfahrnen zu communiciren vnd zuberich

ten nicht vnbequeme zu ſen.  urn

Caeur IIII.
De Themate Uranico ſeu Fi-

gura cæleſtium Domiciliorum.

g Jßanhero haben wir das Tempus Synodicum, vnd
coOxmotum ſtellarum ràm Fixarum, quàm Vagarũ
außgerechnet: Nun folget auch Erectio Thematis cœli,
daraus tota facies diſpofitio corporum cæleſtium
zuvernehmen vnd die geſtalt des gantzen Himmels in ei

ner Tabella vñ Figura anʒuſchawen vnd zubetrachteniſt.
Nun ſeindt aber die artilices nicht einerley lehre vnnd mei
nung ipie man ſolche Himmelfigur durch aewiſſe circu
los diſtingviren, vnd conſtitiũren ſolle vld werden5.
modi erigendarum pigurarum cœli vom O. Davide-

Origano ink phemer. Introd P.2.c. in f.271. angezeiget

D bnd
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vnd daſelbſt außfuhrlich erkleret von welchen auch Car
cæus, vnd andere geſchrieben haben danher ſich der gun
ſeige Leſer eines mehres vñ weitlaufftigern berichts erho
len kan. Wir wollen in dieſem Cap. bloß den caleulum
cuſpidum attingiren, vnd betrachten vnd darnach das
Schema Uranicum dazuſetzen. Erſtlich ſo iſt das Tem
pus/loco 8 reſpondens Corr. 5. H. 18/. 32//. daß Ag
gregatum jo. H.i/. 22//. Was nun die Cuſpides do
miciliorum cæleſtium anlanget So iſt zu wiſſen daß

woir dieſelbigen ex Tabb. Domorum M. Origani, ado-
bliquitateim Eclipticæ Tychonicam conformatis
conſtructis. genommen haben dazue dan dieſer calculus

pon nöten geweſen:

ü N. ktgoö Me.Seq. T. i19. j 10 J Aggreg. 15 1 7 iridianuigſ. Domus
eſt in 14.

zt.s/ F
J 1Pro Horoſcopo.

Wequ. Horoſ. 7/. IPtæc. Hor. 3 jo. œc etee. 3 50 et Ang. com. ppl. i2 A. 1
iDiffra Hot. 27 ver. Hor. Cort. 4 2/. qer

ſPræced. is o ji
Diffr. Sin. Tranſr. 419

14 ibræe. T. minus i9 o Ji
ppl.z/.Dift. D. Arealis: o 36

Belangendt aber die reliquas Culpides; ſo werden die
ſelbigen  aus der Tabula Domorum excerpiret
vnd heraus Rnommen dañ in denſelben nicht ſo ggr exa-
cta correctio von noten iſt wie O. Orieanus in Ephem.

Introd. P. 2. f 284. davon lehret. Wenn ich aber ex
Tabb.

E J
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Caeur V.,
De Speculo Aſtronomic

CAmit man deſto beſſer vnd fuglicher das vorSochema coeli nicht allein verſtehen ſondern ai

ſio bequemer daraus vrtheilen konne Sofolget nu
J

Tabeli; welche die artifices nennen Specu uin aſtrt
cum, oder ein Spiegel darinnen die Aſpelken di
nembſten Sternen!bald geſehen vnnd gefunden w
Vnnd es kan ſolcher Spiegel oder Tabella auff
weiſen kormiret, vnd vermehret werden. Wir al
halten auff dißmal dieſe art in folgender Jabella, wei

mehr da zu von nöte. —82

abella Aſpectaum..

 r a  ine es.



Caoeur VI..e
ae 7.De Examine vagarum A-

ſtrologico.
o Vm letzten ſo iſt in hac priore Parte Theorica noch
Saaußſtendig dasExamẽ der Jrrſternt dariñen wir be

ttrachten muſſen die krafften oder vnkrafften derſelbigen
welche notwendig zum prognollticiren erfordert werden.

Sonſten wurde man im ludicio aſtromagico nicht wol
fortkomen koñt. Es kan aber ſolches ERamen Vagarum

zum theiljuxta modum l. eovitianum zum theil auch
juxta ſchonerum vnd Kanzovium angeſtellet werden
dabvonttzt nicht raum weitlaufftig zuhandeln. Wolle dem
nach zur Tabella ſchreiten vnd dieſelbe hernach ſetzen dar
nuſ; das Examen Vagarum leichtlich kan Inſticuiret
v vnd verrichtet werden.

D Tabella Dignitat. Debilitat. Planetarum.

J 4  2. 111 4ſ 141Joi Kaal. Fripl. Term. Fac ſGaud. er. Deir Caſus
D

ↄ et d18 STezge n

9 denio att
ſb

Harolc. aqœe

n Merid 145
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horte  20 s I17i as lisJ r

bebil. o itsght, oo
Was nun das Examen Vagarum anlanget ſo iſt zu

wiſſen das derſelbigen fortitudines vnd debilitares inve-
ſtigiret vnd erforſchet ſeind juxta Schonerum Ranzo.

vium. Wann wir aber juxta Leovitium die krafften o
der vnkrafften der Jrrſternen ſuchenvnnd examiniren, ſo
befinden ſich derſelben ſolche teſtimonia, wie folgen: Der
FShat 9. teſtim, fortit: 7. fort. As.f. az. f. Herkegen
ober ſo bleiben der e15. tell: debil. dem vs. deb. pnd der c

 debil. teſtimonium.
d

Vnd dieſes ſey gnugſam erzehlet de Exami/

ne Vagarumo.
Haben auch alſo das Erſte Theil nemlich Theori-
cam partem, zum Ende gebracht: Nun folget darauff

das Ander Theil ſo wir oben in der Tabella Synoptiea
Practicam genennet haben.

D

J

J
1

Poſtetio:



Poſterior Pars Practica:

De Inrruxu Er Orxkario-
ne MALEFICARU.
Continuatio.

 Shat bißanhero vnſer Nuncius Uranicus den Epi.
S logilmum angemeldet vnnd darinnen eine kurtze er

klerung gethan von der bewegung vnd vmbwaltzung deß
Geſtirns wie vnnd wo es im Sternhimmel zu gewiſſer
zeit ſtehe vnd anzuſthatwen ſey/ daraus vrſach genommen

wird von manchecley Effecten vnd Bedeutungen zu vr
theilen vnd die naturlichen zuneigungen krafft vnd wir
ckung dadurch zubehertzigen.Nu ſchreitet vnſer Sternbote ad Iludicium, vnd ſtellet

tine fernere doch ſchlechte vnd cinfaltige kurtze natration
an dariñen er mit wenig vñ deutlichẽ worten referieret vñ

an tag giebet das Naturliche Decretumstellarum Fixa-
tum& Vagarum, in iwelchẽ kurtzlich zuvernemen was in
Synodo Maleficarum geſchloſſen wie ſie das Reginient
vnd Wirckung im Luffthimmel vnnd auff der Erdkugel
anſtellen gewaltig verrichten vnd wircklich außvben vnd
die boſen gottloſen ſundhafftigen Vrenſchen mit man
cherley Vngluck heimſuchen vnd zur ſtraffe ziehen wollen
wofern nicht der allgeivaltige Creator vnd Gubernator,
vnnd Ceneral Obriſter pber alles was ſich reget lebet/
vnnd ſchwebet durch etlicher Gottfurchtiger frommer

Hertzen bußhafftiges vnd embſiges Gebete permovirer

bnd
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97S iſt deß Menſchen Natur alſo geſchaffen vnnd ge

Q

vnd verbrſachet wuürde/ daß chr ſolcher Stern Decret bñ
bedeutungen gautz nichtig erlente vnd callirete, vder auffs
wenigſte vnkrafftig machte nd linderte.
Ferner ſo wird ſolche bloſſe Stern. Kelation vnſer obge

dachter dNuncius mit tiner hiſtöriſchen Narration erkle
ren vnnd dieſelbige mit etlichen wichtigin Exempeln illu
ſtriren vnd vermehren daraus kurtzlich zuerſehen Wie
ſolche Himmelwirckung vnd Stern ſententz offtmals von
wegen der verachtung gottliches Wortes vnterlaſſung
deß Khriſtlichen embſigen Gebetes vnd wahren Buſſe
ſen richtig exeqviret vñ effectuiret, vnter den Nenſchen
vnd in mancherley Regnis krefftig erfullet worden.

Auff daß aber ſolche newe Sternzeitung deſto beſſer
vnd bequemer moge verſtanden vnd gebraucht werden ſo

iſts nicht gnugſam daß man animum ad priorem Par
tem Theoricam referire, vnd daraus ſich erinnere was
vor ordnung vnd methodus tractationis ſey gehalten:
Sondern man mus in hac poſteriore Parte Praclicia,.
vornemlich auff folgende Capitel wie ſie auch oben in
Tabella Synoptica adumbriret, vnd angezeiget worden
vnd auff deroſelben Modum, nach welchem ſie iverdenab
gehandelt fleiſſig ſchen vnd gutte achtung haben.

Caeur l.
Do ſudicio Aſtromagico

eneratims.

artet daß er ſich nicht leichtlich genugen leſſet an dem

bloſſen



bloſſen coleulo oder Aſtronomiſchen Rechnung quoöad
tempus, locum ſtellarum Uranicum: Sondern
wann er ex Logiſtica, vder aſtronomica computatio-
ne, gewiß wiſſein kan die Zeit den Ort/ vnd ſtelle dieſes/

oder jenes Geſtirns vnd daſſelbige anſchawet vnnd ob
ſerviret, ſo dencket er auch bald guff den effeckum, vnnd
bedeutung ſo ex Motu, tanquam causã naturali, ſeinen
Veſpcung hat. Certum enim eſt, Druu nihil fruſtrà.

aut fortuitò, ſed omnia providè ſolerter in hac Mü-
di Unĩverſitate conſtituiſſe, nec paſſim ſtellas, velut o-
mni vi, facultate deſtitutas, vagari otioſas: Sed in-
feriora hæc motibus cæleſtibus duci, influxuq;; ſide-
rum ſervari, foveri ac vegetari. Hinc etiam Dn.

Kepplerus in altera Parte de Stella Nova in pede Ser-
petitarij c. 28. p. 171. tale aſſuinit generale pronuncia-
tum: Nihil eſſe vel fieri in cælo viſibili, cujus ſenſus
non occultà quadam ratione in Terras, inq; omnes fa-

cultates rerum naturalium porrigatur, easq́; faculta-
tes animales ſic affici hic in terris, ut cælum ipſum af-
ficitur. Nüun ſeind aber mancherley effectus ex varià
ſtellarum diſpoſitioneoder conſtellation zu vrtheilen
vnd wird ſolches Judicium ex aftris nicht vnbillich Aſtro-
magicum ludicium genennet ab Aſtro-Magià Naturali
Harmonisca, darinnen kurtzlich verſtendlich vnd grund
lich inancherley Naturliche accidentia, oder zufelle ex cõ—

ſenſu vel diſſenſu cæleſti, vnnd Sympathia vel Anti-
pathia aſtrali, in Macro Microcoſmo zu judiciren
pnd zu pronunciren cin kurtzer vnd leichter modus, vnnd

L forma
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forma methodicè tractiret vnd gehandelt wird: Dañ
J her auch ſolch Judicium kan Aſtromagicum appelliret

vnd geheiſſen werden. Wiewir dann jetzund davon in al
ler kurtze/nicht den Gelerten vn in dieſer kunſt erfahrnen
ſondern den einfeltigẽ vñ vnwiſſende einerichtige erklerung
anſtellen wollen weñ ja jemand durch das Wortlein Ma
giæ wolte offendiret werden vnd vns damit etwas zumeſ
ſen welches wir niemals alſo gemeintt viel weniger gelie
bet vnd geubet haben.

Anfenglichen aber ſo iſt zuwiſſen daß das Wortlein
Magis, nicht ein recht Hebraiſches Grichiſches oder
Latemiſches ſondern ein Perſiſches wortlein ſeyn auch
cuanue, ſive æquivocum nomen, bnnd heiſt Magus in:
Perſiſcher wie dann auch zum theil in Syriſcher ſprache

eben ſo viel als bey den Hebræern  Radix enim eſt a
pud Hebræos dae, hoc eſt; vaticinari, prophetare:

veraa id eſt, vates. Plut: ο. Et hn. hoc eſt
vaticinium. oder Weiſſagung. Bey den Khaldeern

Nam Perſæ vocant Sacerdotes ο cus
jus ſingulare eſt S Wie in syrochaldaieo Dictio-
nario f. 62. geſchrieben ſtehet. Bey den Grichen aſ,
vñ in Lateiniſcher ſprache ſapiens oder leiens, auff deutfſch

Weiſe Verſtendig Wiſſendt vnd erfahrendt kunfftiger
dinge die jhre rechte natürliche Brſachen haben. Bnnd
heiſt alſo taye eben ſo viel als futurorunrnaturalium
quædaã præſcientia oder ſapienitia, einegeheime Weiß
heit vnnd wiſſenſchafft. Vnnd dirſes iſt der rechte Ver/

ſnd
J



doch die edle kunſt Weißheit vnd wiſſenſchafft deß hum

Eſiij mmaels

ſtandt des wortleins Magiæ. Wie ſolches aus den weiſen
aus Morgenland zuſehen welche von Evangeliſten Mat

thæoc. 2.y. igar deutlich udyo an auαοοναν genennet wer
den darumh daß ſielagiam de Ente Aſtrali wol ſtudie
ret vnd Exerciret hatten. Dañher ſie auch Magi à Ma-
gia, tanqvam artifices à ſua arte denominiret werden

5in dehme ſie nicht allein das Novum Ens Altrale vñ ſchoö

nen helleleuchtenden Wunderſtern mit bloſſen augen des
leibes wie ſonſten etiva ein Kuhe ein newes Thor anbli
cket ſondern guch mit den Augen deß Gemuts vnd Ver
ſtandes angeſchawet vnd wolbetrachtet haben vnnd dar

aus als Magi, die Magiſche Weiſſagung vnd kurtzes war
hafftiges prognoſticon oder Judicium Aſtromagicum

geſtellet das nemlich ſolcher newer Stern bedeutet habe
Regem ſJudæorum recens natum, wie aüs dem z2. Ver-
ſieul deß obgeſetzten Cap. Matthæi zuſehen. Nachmals
aber iſt ſolches Wortlein Magia oder Magus ſehr in abu-
ſum gerathen vnd von etlichen Fantaſten vnnd Diaboli
ſchen vnd Therſitiſchen kopffen vnd Ingenijs zum boſen
Verſtandt vnd gebrauch gezogen worden Wie dann ſol
ches erſcheinet aus jhren Scriptis oder Buchern/ welche ſie
mit Liſt vnnd Betrug auff Magiam gezogen vnnd jhre
Zauberey vnd Gauckelwerck darnach nichts anders als

SM agiſche verborgene künſte genennet vnd intituliret ha
ben gleich als wañ die drey Magi oder Weiſen aus Nor
genland wehren ſolche Ertzzauberer geweſen vnd eben ſol
che Fantaſen vnnd Teuffelßgrieff ſtudieret hetten da ſie

J

J
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mels gehabt vnd hochverſtendige aſtromagi geweſen in
denmſie baldt haben den newen Stern erkandt vnd zu vn

terſcheiden wiſſen von den andern gemeinen vnnd gewonli
chen Sternen derer noticiam vnd wiſſenſchafft ſie wol ge
habt haben. Vnd auff ſolche weiſe vnd meinung konnen
wir gar wol ein Iudicium, ſo ex motu varià diſpoli—
tione cæleſtium corporum genommen wird ein aſtro-
magicum, daß iſt ein Sternſpruch oder Sternortheil

nennen vnd hernach die Kunſt ſo ex altris judiciren leh
ret Aſtromagiam heiſſen wie anderßwo mehr davon ſol
angezeiget werden. Es iſt aber ferner zu wiſſen daß die
Aagia vnnd Sapientia nicht einerley ſey Dann einer iſt
Weiſe vnd Verſtendig zum Boſen vnd argen als Simon
Samaritanus d aller argſte magus (ſi tamen hoc nomi
ne, per ſe honeſtæ bonæ ſignificationis, dignus eſt)
vnd verfluchteſte Zauberer. So iſt ein ander quiſapit
in bonis, vnd iſt ein gutter magus, der da weiſe vnnd klug
iſt zum gutten alß da warendie Magiſo von Orient den
HErrn Lhriſtum als ein Feind aller Teuffel vnd Aber
gleubiſchen Abgoöttiſchen magorum, vnd Zauberer ju
dicem vnd vindicem, anzubeten vnd zuverehren gereiſet.

Vnd iſt derowegen erſtlich eine Magia hona utilis, eine
gutte nunliche zugelaſſene/ lobliche Magiſche natur
liche Kunſt vnnd Weißheit welche alle bhilolophi vnnd
Theoſophi annehmen ſie chren lieben vnd dieſelbige ge
brauchen. Darnach ſo iſt auch eine Mala fFutilis à
Cacodæmone orta Magia, welche dieſes Namens vnnd
Tittels nicht wirdig vnd werth ja eine Abergleubiſche

gotte



gottloſe Teuffliſche/vnnutze Weißheit/ welche nicht eh
ne erregten Zorn Gottes ohne ſchade deß Nechſten/ vnd
ohne verletzung Chriſtlicher Religion vnd Ezlaubens kan

gebraucht werden/ welche auch gantz billich vnnd recht die
Lhriſtüche Kirche verdammet vnd aus dem Buche deß
Lebens außleſchet vnd pertuget wie ſolches vorzeiten Ni
cephorus, Iertullianus, Origenes, vnd andere Kirchen—

lehrer mehr gethan haben. Vnd dieſe Magia wird ſon
ſten recht eine verfluchte Magia venefica genennet dar
aus gar kein ludicium wird geſtellet auch keine divinati
on, ſondern eine lauter ſuperltirion vnd Abgotterey ent
ſtehet vnd getrieben wird. Zu dieſer Art wird auch ge

zogen die jenige/ welche mit bannen/ beſchweren/oder ſon
ſten mit Teuffliſchen præltigijs vñ erlogenẽ Narrenwerck

ombgehet alß da iſt die vermaledeyte Bery lliſtica ſambt
jhrem !eſchwiſter alß Nageibeſchwerung begerte oder
geſuchte enuãu  rizara oder wunderbahre Zeichen gema
chte iauaræ oder Wundergeſichte vnd G ſpanſte erbe

ttete oder durch beſchwerungen vder vnterlegungen noth
gezwengte oeracla oder Bildnuſſe/ vilionen in Waſſern
ESpiegeln/ Glaſern Chryſtallen Circkeln Fewerflam
men vocirung oder beruffung der frembden falſchen
verfluchten vnd vermaledriten Geiſtern Teuffeln He-
roum, Nympharum, Lemurum, Satyrorum &c. Jſt
mun dieſes nicht eine Teuffliſche Magia, welche weder in
Theoſophianoch Philoſophia jhren rechten Vrſprung

Ahre warhafftige Demonſtrationes vnd beweis hat. Deñ
daß ſolche dæmoniaci:M agi lnẽantatores ond Exorci—
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ſten in vbung der experiment, newe Kleider ſaubere
waſchung viei betung der Pſalmen Segen vnd Evan
gelien auch allerley Creutze/ character, Zrichen vnd hel
lig geachtete dinge nebenſt dem Rauchwerck von Alöe,
Weyrauch Myrrhen vnnd dergleichen alß geweihet
Waſſer conſecrirtes Ole geſegnet Saltz conſecrirte
Kertzen Turteltauben blut Eulenfedern Schwalben
ſtein Wiedehopffen fleiſch ſchwartze Katzen rote Ha
nen weiſſe Tauben/ 2c. gebrauchen. ltem, das ſie ſol
cher Inſtrumenten, welche der Teuffel zubrauchẽ gebeut
ſich befleiſſigen vnnd adhibiren, als da ſind MNeſſer mit
welchem einer erſtochen Schwerdt damit einer decolli-
ret vnnd Enthauptet worden Strick in welchem einer er
henckt vnd erworget Spteichen vom Rade mit welchem
einer geradebrecht Daumen bon einem Morder/Hand
lein von einem lebendig außgeſchnittenen Kindelein Blut
von Monatfluß der Weiber Nilch von Frawen die vn
ehrliche Kinder ſeugen geſtolen Geld Holtz vom Sarck
einer Sechßwochnerin oder Kindeßbetterin Nandrago-
ra oder Allraunen ſo ex ſpermate Furis erwachſen A

ſche von einer verbranten Hexen oder Zauberin Kolen
beym WMondenſchein gegraben Jaden don einer Jung
fern auff eine ſondere Zeit geſponnen Hirnſchalen von vn
ſinnigen Weibern Fledermaus blut Wolffs ſchmaltz
Faſten Weßleſen der Weiber vnnd der Satramenten
gebrauchs ſich enthalten c. Dieſe alle vnd dergleichen
Loſe/ vnnaturliche vngegrundete vnkrafftige Sachen
vnd viel andere ſpecies Magiæ veneficæ mehr Davon

in



in uοαν Durri domeniſi vñ andern Buùchern ſchreck-
lich zu leſe dieſe ſchendliche dinge ſag ich ſind traun nichts

anders/ als nur eine verblendung vnd bethörung des leidi
gen teuffels welcher den Heenſchen mit ſolchem angel netz
vnd hamen nachſchleicht vnd alle ſeine Kunſt an jhm ver
ſucht vnd jhme nachſiellet mit ſolchem vnd dergleichen er
logenen Narren werck in dehme er jhme zugleich einbildet
wie er GOtte durch ſolche herrliche kunſt (li credere fas
elt) angenehmer vnd lieber ſa etwas hoher/ vnd viel mehr
ſey als andere denſchẽ. O welch ein lugegeiſt /O welch
ein verfluchter ſchandteuffel iſt diß d viel elende eenſchẽ
betriegen pñ betrliben vnd endlich vm̃ Leib vnd Seel brm
gen kan/ wie ſolches zum theil auß weiſen vnd gnugſam be
zeugen alle cultores Diabolivnd Exorciſten oder Zaube
rer als Marius mit ſeiner veneſica Martha. D. Fauſtus,

Pauſanias, Valens, Gontzaga, Ægidius de Rara, Sy
mon, der in Samaria im flecken Gitton gebohren welche
alle mit leib vnnd ſeel ſeind vom Teuffel weggefuhret vnd
jamerlich vnd erbarmlich vmbkom̃en vnd von ihme weil
ſie nicht GO T T gedienet ſondern jhme mehr gehorſa
mei ihren billichen lohn empfangen.
i Was ferner aber die guttevnd nutzlihe Magiam ſo—
briam vnd emendatam anlanget ſo iſt eine votnehme vnd
notige auch dienſtliche ſpecies derſelben (Denn vonallen
allhier zu reden oder weleches die rechte vnd vnrechte or

dentlich zu erzehlen/ iſt nicht notig/ vñ leidet auch die char
ta ſolches nicht) welchewir Coſmomagiam oder Magi—
am Mundanam Naturalenrnennen welche tam typice,
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quam methodiet beſchreibet aller von GOtt geſchaffe
nenCreaturen Natur art rñ eugenſchaffte/vrd aller din
ge ollicia vnd nutzbarkeiten was in der wele ſech bewenztt

lebet vnd ſchivebet ordentlich handelt vñ vor aggen ſteilet.
Jnſonderheit aber wird ein feiner Diſcurs de Ente Ratio-
nali dariñ angeſtellet/vnd daneben de Microcoſmo, oder
von der kleinen welt vnd jhrem Regiment vnd Ordnung
eine grundliche vollkom̃ene Erklerung gethan. Vnd ſol
che Colmomagia tam Magna quàm Parva iſt ʒũ theil

Infuſa per lumen Gratiæ, dadurch viel myſterien vnnd
arcana naturæ oder berborgene dinge aus des Geſtirns
sſSympathia bñ Antipathia, cũ inferioribus aus de Kreu
tern Netallen Steinen dec. erforſchet werden wie dañ
dit cultores ſecretioris Philoſophiæ bvnnd Practicanten
gar artlich vnd fein dabon zu ſchreiben vnnd zu diſseriren
wiſſe: Zü theil aber iſt Sie Acquiſita per lumenNaturæ,
welche eine herrliche lobliche vñ nutzliche kunſt iſt vñ eine

ſolche Weißheit welche das gemutte erquicket wie Plato
redet den verſtand auffmuntert vñ zu vielen eine lehrevñn

nachrichtung giebet. Vnd zu ſolcher Coſmomagia wird
ein vornehmes Geſchlecht oder theil gezogen vnd darun

ter begriffen welche wir Aſtromagiam Harmonicam
nennen ſo da vornemlich betrachtet den Influxum bnd in
clination oder ĩmprelsion, die himliſche wirckung aus
Sideriſcher krafft vnter des Neons Region mit vn

gleichheit Elementiſcher vermiſchung ſo vom Geſtitn
auff dieſe vntere welt vnd in dero gewerb vnd Handthie
runge fleuſt. Auch aus wahrem naturlichen gundt vnnd

experi-



experientz lehret /daß nicht allein viel vnnd mancherley
ſichtiaer/ leiblicher greifflicher/ iwie auch Seeliſcher/
Geiftlicher occultiſcher oder verborgenen Imprelsionen
vnd Wirckungen/von don altris vnd oben himliſchen gor

pern durch die Regionder Elementiſchen Subltant?, bi ß

zum centro vnnd mittel deß Erdreichs vnnd alſo conſe
aventer in die Lufft Wurtzeln Kreuter Blumen/
Fruchte Mineralien vnnd  MNetallen dringe: Sondern
auch aus deren allen Wirckungen allerley accidentien o
der zufelle/ Gluck vnd Vngluck Neid Haſs Gunſt
Lieb Fruchtbarkeit vnd Vnfruchtbarkeit mangel vnd v
berflus Kriegvnd Friedt allerl.y Kranckheiten vnd wz

dergleichen mehr iſt permotuüm Sympathicum vnd an
tipathicum vervorſache/ vnd errege/ vnd alſo bon dieſen al
len beſondere jedoch natuůrliche modeſta ſobria pro

gnoſtica, vngenoöttigte vnd vngeziwungene ludicia ſtellet

oder conjecturas, Mutmaſſungen bermeldet vnnd anzei
get GOtte vornemlich zu lob Preiß vnnd ehre vnd
dem Nechſtencſo zinfeltig/ ſchlecht vnd recht lebet auch ho

her dinge keine Wiſſenſchafft vnd Geſchickligkeit bey ſich
hat: Sondern anderer. Hochvernunfftiger vnd verſtendi
gerLeute rath annimmet vnd pfleget) zum nutz vnd beſten
zur Lehre/ Troſt Warnung vnd vermahnung. Aus die
ſemallen iſt nun kund vnd offenbar was ich durch dieſes
mein ludicium Aſtromagicum verſtehe/Nemiich nichts
anders alß eine geheime kunſtliche Sternweiſſagunge

oder Newe Sternzeitung ſo aus der Configuration der
Jrrſternen pnnd Fixſternen auch eines Theiles aus der

F Obſcu—
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Obſcuration bnd Verfinſterung der groſſen zweyen iwelt
NAauugen vnnd Lichter am Stern Himmel genommen kan

werden. Vnd haben alſo generatim etwas de ludicio
Aſtromagico angezeiget. Nunvermanet vnns die Vern
nunfftkunſt daß wir auch ſpeciatim davon mit wenig
Worten fernern bericht thun.

Cieur ti
J

44ee De Apparatu Synodici Judi-
ZffSa cn eficarum..
Unn

N dieſem Cap: wird vornemlich gehandelt von der

SZun erxpa ration oder Vorbereitung deß jenigen Was
dſf

in

T

J

tet moge werden ſo wollen wir in dieſem Apparatu zweh

zum prognoſticirenvnd aſtromagiſchen vrtheilen So

S ing
aus der configurationvnd Zuſammenkunfft beyder Jrr

J
ſſternen Saturni vnnd Martis genommen ſol werden gehö

rig vnd zu wiſſen von nöten iſt. Damit aber nicht incon
ſulta temeritas mit vnterlauffe vnd dietædioſa prolixi-

J

7 i perplexitas, ſo biel moglichen/ firiret vnd verhuů

Jdinn“mſ erley betrachten vnd anzeigen: Alß erſtlich Examen bla
9 neticum, was die JriSternen ſainpt den Firſternen fur

9 J
Krafften oder vnkraften haben vnd wie ſie ad effectus

J

1

J

J

producendos qvalifieiret ſeind: Darnach Reeimensye
J nodicum, welcher der almuthen oder Obriſte Guber-:

9 teſſu Maleficarum ſalutiret vnnd,ut hu nator in ſolt em cong
EFIir

J genennet werden ſolle 2Anlangendt nun das Examen der Planeten vder Jer
ſternen



ſternen welches aus dem Syſtemate cæli (von dehme wir J

oben im Erſten theile gehandelt) muß erforſchet werden
ſo mogen wir dreyerley in acht nehmen: Erſtlich utramqʒ
Fortunam, darnach utramq; Infortunam, vnnd letzlich
Ancipites Vagas, wie ſie von den Aſtrologis abgetheilet

werden. 1Vnd Erſtlich ſo iſt Fortuna major zwar in ſeiner eige
nen Grentze auch vnverbrandt vnnd frey von der o ſtra

„len geſchwindes lauffes/ vnd hat bey ſich partiliter ſtehen
die ſchonen groſſen zweene Fixſternen Nemlich den Ari

mech oder Spicam imjs. gr. 28/. vnd den Alramech o
dder Arcturum imjs gr.5)/. Abtrr er iſt auch ruckgen

gig occidentalis, vnd im Lazareth intercipiret, in wel ule
hem Er ein zimlichen anſtoß leiden vnnd Katz außſtehen
muſz. Abrer er bleibet bey zimlicher ſtarcke vnnd behelt
z. teſt. dignitat. Nachmals ſo iſt Fortuna minor ʒwar

imijhrem eigenen Zeichenhauß in exaltatione bnnd tripli—
citate in gaudio ſuo, vñ ſtehet frölich in Horoſcopo, vñ

eilet zur Linea Orientis Abtr ſie kan jhren frolichen Auff
gang vnd hellenſchein nicht volbringen ſondern wird von
den ſtralen des groſſen Weltlichtes verbrennet Sie iitt
ſub radiis vnnd wird opprimiret, gehet auch den Krebs
gang zu rucke/ vnd lauffet gar langſam vnnd hat bey ſ ch

1den böſen Fixſtern Algol oder Cap. Meduſæ de natura h
ſtehen/vnd kom̃t dadurch in ſolche ſchwachheit/ daß lie 16.

tellim. debil. erlanget. Betreffend aber die beyde Scha
denfro/ ſo iſt erſtlich lnfortuna Major zwar frey vnd vn
perbrennet von der Sonnſtrglen/ auch eines richtigen ge.

Fiij ſchwin



J ſchwinden fortganges vnd Orientalis. Aber er peregrini-J ret, als ein durfftiger Frembdling/ vnd thut im Hauſe des
groſſen Vnglucks elends vnd Truhſals einen ſchweren

in Fall mit ſeiner Krucke da er vom Cepheoſehe geſtoſſen
J Vnd von der Andromeda genecket vnd in carcere gehal

m
ten wird dariũen groß elend außſtehet vnd ſo viel kraff

J 5 Nachmals ſo hat ſith Infortuna Minor als tin ſtar

j

M

J

ten verleuret das er 6. teſt. debilit: vberkommet.

atker Heldt wolgeruſtet vnd bekrafftiget vnnd mit allerley
Proviant verſehen zeucht in ſein eigen Zeichenhaus ein
beſuchet den gefangenen alten Hinckeperts iſt in exalta
tione o &e triplicitatt a, vnd Orientalis, vnnd hat ſich

Cegnn r m ü αν

Sull auuff den hohen Stul oben angeſetzt helt mit jhme einen

JJ
congreſſfum, vnnd eſſen mit einander das Fruſtucke oder

K4.Worgenbrodt bleiben etliche MNahlzeiten vber beyſam
Sunm men da ſie dann liſtige Practicken erdencken ynnd boſe

a1

n ĩ conſilia vnd Rathſchlege halten. Vnd obzwar der alte
 ſaui;

Gralvbart ſich ſchwach vnd vnvermogen darzubefindet/uu vntuchtig eckennet vnd nicht allerſeyts confentiten wil:

Zenn Soo iſt doch ſein holpes vnd. Wirth ſein Rathgeber vnd

8 2

nid eell

ſui
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J

lif

J

J J u WGWGaagchalß gantz munter vnd keck datzu vnnd ſiehet jyn

ul
friſch an weil er in kacie ſua, bnd perheiſchet jhm alier din

vnd rathſchlagen richtigen fortgang vnnd behende
Exccution vnd außrichtung derſelben/ cum ſit liber, di

T
rectus, velox, vnd vber ſchon in eim ſehr boſen Himmel

hauſt einkehret vnd ſeine Herbrige auffſchlegt ſo tawret
er doch nicht lange darinn bleibet Nannhafftig friſch vndnmi

2— 14 I ſtarct vnd veheit 9. CIt. uiiiitatruiiis
Was



Was endtlichen die 3. Vagas Ancipites betrifft ſo iſt
erſtlich das groſſt Tägel:echt in exaltatione vnd triplici—
tate auch in hotoſcopo, vnd iſt mit der holdſtligentor
tuna minote conjungitet. Ader michts deſto weniger in
peregrinatione vnd langſam auff der Reyſe vnno h ibea

ſith zu jhm grſeilet die Firſternean? alß das Cap. Meduſæ
in2zo. gr. 497. Plejad. Bot. occid. in24. gr 2/. Dexter
humer. berſeiin 24. gr. z3/. Wulche jhm dermaſſen be
ſch vrrlich ſeyn das erj. teſtim. debiliratum bekommet.
Darnach ſo iſt odas groſe Nach:liech: zwar in ſeinem ei

9

genen Zeichenhauſe feey vnd umbt an ſeinem ſehein von
tage zutage zu vñ wird von der Fortuna minore freund
zlich angeblicket. Aber es iſt ſehr langſam in ſeinem lauff
pnd wird vonutraq; lnfortuna pſi Maleficis Vagis gantz
partiliter angeſchielet/ vnd hefftig angeſchnaubet. Es ach

tteet aber ſolch feindſeliges Sawerſehen nicht geos ſondern
bleibet friſch/vnd wolauff vnd erlanget 7 tellim. digni

tatum. Lttzlich ſo iſt der geflugelte Wendehutt zimlich
ſſtaffiret in ſeinem eigenen Zeichenhauſe in lua triplicita

te, vnd lauffet in ſeinen eigenen terminis oder grantze/ iſt
occidentalis, in horoſcopo, vnd in aa platico. Aber
er iſt von der Sonnen verbrennet ſub raclis auch ruck—
gangig vnd hat einen langſamen lauff. Es ſchadet ihm
aber ſolches gar wenig vno bleibet friſch/ munter vnd wol
habendt vnd bekommet; teſtim. fortitud.

Vlnnd dieſes iſt kurtzlich das Examen Planeticum:

Folget nun mit wenig Worten das Regimen Synodi,

cum. 8t utz Was



J I

n  euntJ j
nr vl n iil al

annun ll

iieoee

i

IIII

aitunn 1nii

miile
Ih uònai l 4
—Q

f

A Mi A

aniUann
J

muinn

ezdbe
Jne
J

tett

11 45 umnnh
1*

—DII

Jue
Was ferner das ander membrum, oder Theil dieſes

KLap. anlanget/ ſo ſol jtzt darinnen angezeiget werden/ wel

cher vnter den JrrSternen die Oberhand vnd die vor
nembſte Herrſchafft vber dieſen Synodum oder Conjun
ction vñ zuſanenkunfft beider Malelicarum voberkombt
daraus tam primaria, qvàm ſecundaria apoteleſmata
vnd ſignificata mögen decidiret vnd genommen werden.
Es iſt aber allhier zu mercken daß nicht einerley opinio

nes vnnd lehren der Stribenten de Dominio Conjun,
ctionum conſtituendo verhanden ſeind. Vnd zwar erſt

lich ſo lehret der alte vortreffliche aſtrologus Meſſahala
lib:ſio. Epiſt: daß zum Dominio vnnd Regenten ſolle ge
ordnet vnd gemacht werden dieſer JriStern weicher in
loco Aſcendentis vnd Conjunctionis die meiſten digni-

teten oberkompt vñ erlanget aus deſſen Natur man dar
nach könte  de effectu pronunciren, wie H. D. Origa-
nus in Introduct. Ephemer. emend. Part. 3. P. aSo, da
von ſchreibtt. Die ander Opinion wird dem Cardano
zugemeſſen welcher Sect: 4. Apha 79. lehret daß man

keines Planett (excepta Luna) mit einẽ andern exactam
conjunctionem vnd congreſſum dwiſſen vnd genaw ha

ben konne ob tarditatem motus, defectum obſerva-
tionum, quæ ad ejusmodi minutiſſima in motu, tẽ-
pora ſcrutanda minus apta ſunt, quod Dn: Keppler.
n.c. de Trigono igneo p. as. comprobat. Es ſolaber am
gewiſſeſten ſein das man dieſen Jrr Stern pro Dominio
synodicohalte welcher 1. in Eccentrico am hoöchſten
ſtehet vnnd zum 2 im kleinen Circulo oder Epicyclo.

Zum
L



Zum z. Welcher die meiſten teſtimonia dignitatum in
locoo erlanget vnnd welcher zum 4. die meiſten Fixſter

nẽ ſo ſeiner Natur gantz gleich ſeind vmb ſich ſtehenhat
wie Cardan. 2. aphor. o. davon melden thut. Die drit
te meinung wird von H. D. Origano f. asi hinzugeſetzt
da er im prognoſticiren Sechſerley zubetrachten lehret
als erſtlich daß man die Natur der Jrrſternen vnnd auch
der Fix Sternen ſol erwegen welche beyſammen ſtehen.

Darnach das Zeichen dariũ die Conjunction geſchicht.
So ſol auch ferner das Himmielhaus darinn der Syno-

dus gehalten wird nicht auſſen gelaſſen werden Wiewol
ſchwer etwas daraus zu ſchlieſſen iſtt. Zum Vierden ſo

ſol man auch in acht halten der Planeten affectiones, ob
ſieſchwach oder ſtarck ſind. Darnach den Situm Pla

netarum in latitudine, vnnd endlichen die radios, qui ad.
locumo diriguntur.

Damit wir aber ad rem iplam ſchreiten vnd den ſco
pum attingiren, ſo konnen wir ex ilta opinionum diver

ſitate das Kegimen Synodieum ſo gar gewis vnnd exa
ctè nichtſchlieſſen. Dann wenn ich die prærogativam

oder Dominium inter conjunctas Vagas juxta Doctric.
nam Meſſahalæ ex Aſcendente loco Conjunctionis

ſuche/ ſo hat die e 10 f. )2. f. uö. f. O4. f. a3. f.
 f der vo debilitates. Die e debil 5 der auch z debil. Wannich nun die debilitates ſubtrahire, ſo bleibet

d fortiſſima, cui ſuccedit g, fit ejus particeps Sol cum
Jove. Quia verò propter excellentiam removentur
Luminaria ab hoc officio dominio, So bleibet nach

der
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der ernen Meinung die? Domina Conjunctionis. Weñ
w eber nit dan Horoſcopo auch den Meridianum zu:

o

gletch betrachten vnnd examiniren, quvia cor cœli vali-
dius eſt omnibus, ut in Apologet ſuo Diſcurſu Kodal.
Goclenius p. 117. docet, ſo finden nich im Marte mn. teſt.
fortit. 2 10. f. di1o. f. n 5. as. f. O4. f. j. t. Her
kegen aber ſo vberkompt der wo. deb. a 4. d. 25. d. ʒ. d.
)5 de. vnd bleibet vnter allen Victor vnnd Almuthen der;
grimmige Jedoch damit wir etiwas gewiſſes davon
handeln vnd diß membrum Capitis endlich auff ein Ort
oringen ſo konnen wir keinem andern Jrrſternen das Ke
gimen Synodicum attribuiren vnd vbergeben alß nur:
dem grimmigen Marti, theils daß er in loco conjunctio
nis die meiſten dieniteten vnnd gewalt hat wie etiwas in
priore membro hujus Cap. davon angezeiget worden
Theils auch daß er juxta modum Leovitianum die plu
rima vnnd potiora fortitudinum teſtimonia vor allen
andern erlanget. Vfi es kan jm particepsRegiminis adjũ.
giret vnd zugeeignet werden der z welcher in ordine juxta
Leovitium die nechſten ſuffragia behelt wie dann ſolches

auch etlicher maſſen zu vernchmen aus der TabulaDignit.
vnd Debilit:eſſentialium, welche obenimj. Theil iſt pro
poniret wörden in welcher Lunãa excepta, propter
excellentiam remotãà, in ſigno proprio conſtituta, der
 aller andern almuthen bleibet vnnd 16. teſtim ablatis
debilitatibus crlanget. Schlieſſe demnach daraus daß
der regimen Synodicum vnd Stepter jure vor andern
behalte vnd konne jhmezum Nitthelffer vnd Hoffemei

ſter



ſter gar wol der d zugethan werden der jhme auch ſeine
KCanteley vnd Sternbottſchafft wol verrichten konne.

Vnd ſo viel de Apparatu: Folget Tractatus uterq;
tam Ex poſitionis quàm Expolitionis.

Caeur lII.
De Expoſitione Aphoriſtica.

Shat der Allmechtige GOtt aus lanter gnad vnd
vð Barmhertzigkeit allezeit dieſen gebrauch gehalten
das er niemals die wolverdienten ſiraffen vber die Gottlo
ſen vnbußfertigen Wenſchen hat ergehen laſſen che deũ
er ſeine Bußprediger allerley Warnungs Zeichen im

Haimmel in der Lufft vnd auff Erden zuvor her geſen
det/ vnd als ſeine prodromos, vnd iræ ſuæ præcones, bvñ—
rexuiziæ angezeiget hat. Hergegen aber ſo hat die gottloſe

Welt ſolche Warnungs Zeichen ſe vnd allewege nichts ge
achtet in Wind geſchlagen vnd ſich nichts daran gekeh
ret viel weniger etiwas daraus gebeſſert: Wie ſolches an
dehnen zu Jeruſalem zu ſehen welche die Prophetiſchen
vaticinia vnnd prognoſtica von hunger vnnd zerſtorung

der Stadt verachtet haben vnd herkegen vierzchen hun
dert Schatzheuſer mit einem groſſen Vorrath gebawet/
in meinung daß ſie damit auff 20. Jahre zweymal hun
dert tauſendt MNan reichlich erhalten wurden konnen. A

ber es hatte Ratio humana eine böſe Rechnung angeſtel
let vnd darinnen weit geirret. Dann Gott der gerechte

KRichter gieng eine andere bahn vnd machte jhre conlilia

G gantz
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gantz zunichte vnd ſtraffte ſie mit groſſem Hunger vnnd
Auffruhr durch welchen die Heuſer der Reichiſten vnd

dieſelben Schatzkammern angezundet vnd in einem Ta
ge in grundt verbrennet worden. Vnnd wird alſo die loſe
Sicherheit von GOtt gewaltig vnnd hefftig geſtraffet.
Damit aber nun etliche fromme Hertzen vnter vns mogen
von den vielfaltigen Sunden abgemahnet vnd zu wahrer
Buiſſe gereitzet werden So kan Chriſtliche wolmeinende
Warnung vnd Vnterricht von der Zuſammenkunfft der
beyden ſchlim̃eſten Planeten was dadurch bedeutet wer
de keines weges ſchaden oder ſolcher conatus nolter pi-
us honeſtus improbiret vnd verworffen werden. Nam
præviſa tela minus feriunt, vñ wird gar fein geſaget: Po-

teſt, qui ſciens eſt (oder ja von eim andern Verſtendigen
zuvor geivarnet wird) multos ſtellarum effectus mali./
anos avertere. Weil wir dann nun im vorgehenden
Capitel die Præcognita vnd Reqviſita Iudieij de pronũ-
ciandis Effectibus kurtzlich erforſchet vnnd angezeiget
haben Soſchreiten wir nun billich ad Prognoſticon, in
welchẽ wir ex kundamentis aſtromagiphyſicis die pre-
cipuos effeclus bnd Wirckungen ſchlecht vnnd einfaltig
recenſiren, vnd ordentlich erzehlen vnd vermelden welches

wir propter inveteratam conſvetudinem vnd proguo-
ſticãdi rationem, quæ apud Aſtrologos Calendario-
graphos deprehenditur, nicht gar wol auſfen laſſen vnd

mtt ſtilleſchweigen vbergehen konnen.
Membrum l. de generali Expolſitione Sy-

kiodicorum Effectuum.

Da
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SAmit wir deſto ordentlicher vnd herſtendlicher dieſesOSDangefangene brognoſticon mogen erkleren vnnd u

zum Ende bringen ſo wollen wir in dieſem Tractatu, ex
noſtra Naturali Aſtromagia Harmonica petito, cõ-
forimato, dieſe zwey Theil vor vns nehmen vnnd abhan
deln als Erſtlich ſol ſein Expoſitio Aphoriſtica, das iſt uue
eine ſolche Erklerung der Effecten vnd bedeutungen wel u

Jche jhren Vrſprung vnd fundament hat aus den lenten
tiis vnd aphoriſmis veterum recentium Aſtrologo-

rum. Darnach ſol dazu kommen vnd ſubjungiret wer
den die Expolitio Hiſtorica, das iſt eine Hiſtoriſche er

zehlung vnd Erinnerung etlicher Jahren in welchen der
gleichen Synodus Maleficarum geſchehen vnnd gehalten
worden vnd was gemeiniglich darauff erfolget ſey.

Vnnd ziwar ſol auch Expoſitio Aphoriſtica ſein tum
Ceneralis, tum Speeialis, Was nun Generalem Expo-ſitionem Aphoriſticam anlanget ſo werden darinſen uue
J Zweyerley betrachtet nemlich däs Dominium oder die
Herrſchung: Vnd Domicilium, oder die Bcehauſung.

JDie Herrſchuna beſtehet in erivegung der Natur des

anſich das Zeichen vnd Aſpetten. ll
Regenten vnd des Mithelffers. Die Behauſung nimpt J

J. 1

5J

Se, Vm Erſten ſo ſchreibet gar fein Arnoldus de villa

Oonova, von der Planeten uſammenkunfft alſo: Si
bonus conjungitur cum malſo, temperatur amicabiſi-
ter inalitia mali, debilitatur mediocriter bonitas bo-

C 2 nni
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ni. Daraus econtra zuvernehmen daß die Zuſammen
fugung zweyer boſen deſto ſchaolicher ſein muſſe wie daũ
auch Mellahala recht ſaget: Cùm malus malo junctus
fuerit, magis ſuperabundabit malum: Zwcher boſen
Buben pfeiffen ſtimmet wol zuſammen aver fie pfleget

mihts guttes zubringen alß wenn zweene latrones oder
Straſſen:Reuber im Walde mit jhrem Pfeifflein zuſam
men ſtunmen vnd wegen deß Raubs den ſie vermutten
emander zu ruffen. Vnd Gvido Bonatus ſpricht: ex de-
terioribus concurſibus, qui in cœlo fiunt, eſt conjun-
ctio Saturni vnd Martis So iſt auch Caſp. Peucerus in
lib Divinat: dieſer meinung wenn er ſpricht: Quoöd

nunquam ferè congreſſi fuerint inter ſe Saturnus
Mars, quin novum aliquid exitioſum pepereririt.

Nun aber halten in dieſem jö14. Jahre beyde boßhaffti
gen Jrrſternen jhren Synodum oder Zuſammenkunfft
ſtreitten vatereinander vmb die prioritet, vnnd primat;
welcher der Hanim Korbe ſein ſol. Aber der nyerleuret
die Schanßze vnd wird von ſolchem dominio abgeſtoſſen

vrnnd entſetzet Alß der da nicht mehr tuchtig zu ſolchem
Ampt vnd weil er ſehr Alt Lahm verdroſſen geitzig
eigennutzig mus er einem jungen friſchen vnverdroſſe
nen Heidt die prærogativam obergeben vnd dens laſſen
Rector ſein vnd die Oberſtelle einreumen welcher das

Faldt behalten vnd obſiegen thut.
Belangendt nun die Natur dieſes Regenten ſo ſindt

davon dieſe aphoriſmizumercken als j. hat er zweyerley
Nahmen vnd wird Mars geheiſſen eò quod maribus in.

bello
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bello præſit, darnach atich Mavors, quòd magna ver-
tat, dz er viel groſſe wichtige dinge vmbſtoſſen vnd zu nich
te machen pflege. 2. Hat auch bilioſam naturam, in-
temperate, Warm vnd trocken. z. Er iſt Maanlich
Nachtlich des Nenſchen Natur obel bewogen alles zan
ckens vnd vafriedes ſtreittens vnd Kriegens ein anfan
ger vnd Radunfuhrer. 4. Er hat vnter ſich ſolche den
ſchen/ welche rubeos capillos haben/ freche/ kuhne ver
wegene vngeſtume vnnd gachzornige crudelijche Ty
ranniſthe Leute vnd ſolche/ die mit Fewer vmbgcehen vñ

mit Eyſen vnd Waffen viel zuthunhaben. Der Conli—
liarius aber Kectoris vnd ſein Nitihelffer vnd Director
iſt wie oben geſaget/ der wilches Natur aus dieſen A

phoriſmis zubernehmen iſt. j. Er wird Mercurius à
merce gehtiſſen quöd curet merces, quòd ſit pater ra-
tionum, mercaturæ, eloquentiæ. 2. Er iſt Neutra-.
lis, variæ naturæ vnd mutabilis, Wanckelmuttig vnbe
ſtendig bonus cum bonis, malus cum malis, cum for-
tunis fortuna; cum infortunis infortuna, cũ humicdis
humidus, cum calidis calidus. 3. Seine eigene Natur

ſſt kalt vnd trucken. 4. Er hat vnter ſich ſolche Nenſchen
welche Sinnreich ſagaces, dololi, callidi; iſtig Ler
ſchmitzt vñ vnbeſtendig ſeind. Auch hochgelehrte Ver
ſtendige Leuthe/ mathematicos, Philolophos, Cantler/

Schreiber Kauffleute/ vnd allerley erfahrne Sinurri
che/ treffliche Kunſtler. Schlieſſe demnach daß aus ob

aedachter Conjunction gros Vngluck vnd wiederwertig
krit groſſer Krieg Blutvergieſſen vnnd viel Neuterey

G uüij in
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in itzt lauffendem Jahr zu befurchten ſey wie der edle hoch

gelchrte Cypriauus Leovitius dabon ſchre.bet vnd Meſ-
ſahala in Epiſt. c. in ſaget: Quod ſignificet accidentia
bellorum atq; contentionum contrarietates.

Gieher gehoren die Verſus:
Alt ſ ſet junctus Marti, contraria Reg nis
Arma movet, ſetos Reges, Dominosg ſuperbot

Concitat, pariter ruere in certaniina cogit.
Auch iſt zubeſorgen daß naturalis deſtructio vnnd

Hiſſipatio, vnnd groſſe Vngerechtigkeit werde geſtifftet
werden vnnd auch im ſchwange gehen Vnglaube traw
ren weinen klagen vnnd meyneidig ſein. Vnnd zwar
de Asre erſtlich zu reden vñ das Gewitter von dieſer ho
kurtzlich zuberuhren vnd nach den Dodecatemoriis, zu
vrtheilen weil beyde antipatiſche Planeten in igneozu
finden vndw in caſu ſigno, welches ſeiner Natur an
tipatiſch iſt ſo wird dadurch ein vngeſtuñes Wetter in
der Lufft angezeiget vnnd mochte ſich zwar zum warmen
Wetter anlaſſen aber hernach ein groſſes Vngewitter

mit Donner Hagel vnd Plitz vnd ichloſſen darauff er
folgen vnd daneben Fewerſtralen vnd Wunderzeichen im
Luffthimmel zuſchawen ſein. Allhier iſt aber zumercken

daß etliche Aſtrologiſche Scribenten mehr auff die Alte
riſmos, als Dodecatemoria zuſthen vnnd jhre progno
ſtica ex ſignis ftellatis oder gebildeten Sternen in Orbe
Fixarum, oder Octava Sphæra Firmamentaria zuſtel
len pflegen vnter welchen der vornehme Practicus H.
Doctor Herlieius auch zufinden ſo hin vnd wicder in ſei

nen



nen Prognoſticis anniverſarijs eben dieſes erinnert vnnd
im 5. Kap. ſeiner Sternglocke wiederholet. Beſiehe hier
bon die Newen/ verbeſſerten Ephemerides H. D Origa-
ni in Introd. Parte 3. c. J. f. 483. Wann wvir nun in
Orbe Vagarum beyder Maleficarum reductionem in-
ſtituiren, ſo befinden wir daß dieſe derſelben ad biſci—
um medietatem gehoörig ſey nam mediæ partes wie H.

D. Origanus f. 485. Ephemer. Emend, Introd. ſaget
ä principio 3 ad grad 15. humidæ ſunt, plus, quàm
olim.. So wurde nun aus ſolcher Dilpolition vndvec-
gleichung der Zeichen eine feuchte vnd kuhle Lufft angedeu

tet mit groſſen Platzregen vnd vngeſtumen Winden vñ
konte wol ein groſſes Gewaſſer darauff erfolgen. Wel
ches nun am beſten zutreffen mochte wird ſolches die Zeit
vnd Erfahrung wils GOtt eroffnen. Wil aber den
gunſtigen Leſer vnd die Aſtronomos hiemit gebeten ha
ben ſie wolten ſolches fleiſſig neben mir oblerviren, vnnd
der bolteriret zum beſten auch der ſtudierenden Jugendt
dieſer Kunſt auffzeichnen helffen was ſich an Gewitter
vnd dergleichen im Luffthimmel erzeigen werde.

umanderna was Terram anlanget ſo wird ſolcher
Effectus Synodicus Maleficarum geſpuret werden 1.
in Plantis: Vnd wird zwar der raphanus oder Rattich
Genff lcammoneuin, euphorbium, Pfeffer Jngber
Kummel Knobloch Quendel Aſchloch Peterſilien
Haſelnuß vnnd dergleichen gutten Zuſtandt haben
vnd iwol wachſen: Herkegen aber ſo wird Raute colo
quinten, pnd ſo groſſam radicem haben alõe, caſia-,

I Murr



Wlareken Palmen Meſpeln/ Wermuth at. nicht ſo
getr ivor ſtehen vnd gerathen ſondern geringen zuwachs

haben. 2. In Gemmis &c Merallis: Vand es wirddas
Bley der Onychius, Sardonicus, vnd ſchwartze tuncke
le ſteine werden ein anſtoß leiden vnd vbelſtehen. Aber
dz Eyſen ſtahl item Demant/ Jaſpis Rubin pxropus,
Ametiſt/Nagnetſtein werden am beſten ſtehen. z. In Bru.
tis: Vnd werden ſich vermehren vnd zunchmen die Maul
eſel Wildenſchweine Lewen/ Pferde Habicht Geher
Huner Wolffe Beeren Hirſchen Raben Pfawen.
Hergegen aber ſo wird ein mangel vnnd abbruch geſpuret
werden an Camelen Elephanten Eſeln Sawendachſ
ſen Affen Kranchen Ratzen Noltwurffen Kroten/
Nachteulen Neuſen Erdwurmen c. 4. In Homini-
bus. Vnnd wird ſich vnter den Leuthen allerley Wieder
wertigkeit Zanck ſtreit Hader vnd Tyranney erheben
Krieg vnnd Blutvergieſſen Auffruhr Mord Codt
ſchlag hin vnd wieder vernommen vnd geſpuret werden:

Pugnabunt in corpore humano calida cum frigidis,
ſicca cũ humidis, quem ſtatum Medici dongaian in,
temperiem inæqualem vocant.

II.
G Js anhero haben irir gantz kurtzlich das Dominium;
ooeosetrachtet vnnd daraus etliche effectus angezeiget.
Nu ſchreiten wir ad Domicilium ſambt den ſignis vnnd
aſpectibus. Anlangendt nun das Himmelhaus vnnd
Rathſtube dariñ beyde obgedachte Jrrſternen jhren con

gteſs



greſs vnd zufammenkunfft halten ſo iſts das vn. Haus
welches von den Aſtrologis wird genennet Cacodæmon,
h. e. malus Genius, à triſtium exitialium eventu-
um indicationibus, quas exhibere præbere creditur,
wie H. D. Origanus in ſeinen Ephemer. Emend. f. a3z2
lehret. Sonſten wird es Bomus carceris triſtitiæ.
ein Karcker vnnd Trawerhauß geheiſſen. Die
weil aber ſolch hinnmelhauß eines vnter den ſchlimſten vnd

argſten iſt/ vñ die Conjunction v,. Q, dariñen geſchicht
ſo iſt offenbar es werden dadurch arge boſe dinge außge

ubet vnd zu Wercke gerichtet werden. Vnd iſt alſo zuver
mutten es werden die beyde boßhafftige Planeten nichts
guts ſtifften vnd anrichten ſondern vnter den Menſchen

viel adveiſitates vnnd inſidias, oder Wiederwertigkeit
hinderliſt aufffatz vnd heimliche nachſtellung heimliche
Feindtſchafft carceres, vher nerhafft vnd Gefangnus
item, allerley beſchwernus vnnd perturbationes berbrſa
chen. Vnnd es haben ſich hohes vnd niedriges ſtandes
Perſonen wol furzuſehen daß jhnen nicht heimlicher liſti
ger weiſe nach Leih vnd Leben nach Blut vnnd Gutt
werde nachgeſtellett. Mogen ſich derowegen. wol hutten
vnd furſehen daß ſie nicht in gros vngluck gerathen vor
nemdlich weil auch deß Saturni Zeichenhaus in Meridia
no zu finden iſt darüber er herrſthet vnd guberniret. ES
iſt auch dannher zubeſorgen daß ein anſtoß vnd Vnglucke
vnter das groſſe Haußviehe kom̃en mochte wie dann auch
wenig trewe vnd fleiß beym Geſinde/ Knechten vñ Mag
den ivird zu ſpuren ſein. Wie ſolches Kanzor. p. 20s an
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geiget? fortitus, inquit, hunc locum infelicia reddit.
auæ de ſervis quadrupedibus præfignificantur, à
ſervilibus perſonis inſidias atq; controverſias movet.

Was ferner die Signa betrifft welche in illoDomici
lio oder Himmelhauß zu finden ſeind ſo iſt auch nicht we
nig darangelegen vnd muſſen die Eigenſchafften vnd Na
tur derſelben wol betrachtet iverden. Dann es ſchreibet
Villanovanus dabon gar fein: Planetæ ſunt in ſigno,
ſicut anima incorpore, ita quod operatur ſerundum

diiſpoſitionem ſignorum, ſicut anima ſecundum diſ.-
poſitionem corporis: Unde vlaneta calidus plùs cale-
facit, auando eſt in ſi gno calido, frigidus planetas

plaos intrigidat, quanddo eſt in ſigno frigido. Nun ſeind
beyde JrrSternen juxta Dodecatemoiia im Fewrigen
Wieder aber nach den aſteriſmis, vder nach der octava
ſphæra vnd Orbe Firatum im Waßrigen Zeichen der
Fiſche/ iie zuvor angezeiget vnd ſeind dieſe ligna dus cor.
pus, in welchem die ſeeliche operation beyder Vagarum

maleliecarum ſich kunfftig erzeigen vnd vermercken wird
laſſen. Vand zwar von wegen deß Dodecatemoriſchen

FGVeichens ſo wird allerley Bngluck Rauben Stelen
Slorden Brennen Grauſamteit vnd Tyranney vnter
den Menſchen angedeutet weil daſſelbe lignificationem
inholpitalitatis, immanitatis, inſolentiæ, rapacita-

tiis an ſich hat vnd wird recht heiſſen Non holpes ab
holſpite tutus: Erit fratrum quoq; gratia tara-. Es

wverden viel mordliche thaten außgeubet werden vnd man
hat ſich ſehr zubeſorgen daß nicht hin vnd wieber Fewer
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werde angeleget dannher ein groſſer Brandtſchade ent

ſtehen möchte. Es ivird allerley Hinderliſt Heuchelet
Betriegerey Vnnd ſonſten allerhandt Bubenſtucke im
ſchwange gehen vnd vermercket werden. Es mag ein je
der wol auff ſich gutte achtung geben vnd zuſchawen mit
wehme er handele vnd zuthun habe in dehme biel falſche
betriegeriſche Judas hertzen ſich werden herfur thun
vnd viel boſes ſtifften vnd anrichten vnd es wird vmb ſol
che Zeit deß Menſchen gemuthe Wie man ſonſten pfle
get zu ſagen ex oculis, loculis, poculis, voculis gar
ſchwer zu erkennen vnnd ſich darein zu ſchicken vnnd dar
nach zu richten ſein. So iſt auch zubeſorgen daß etwas
ſonderliches wird im Furſchlage ſein/ welches wol leicht
konte effectuiret, vnd zu wercke gerichtet werden Mit

groſſem/vnuberwindlichem Schaden Wofern nicht aus
Gottes gnade vnd Barmhertzigkeit ſolches mochte abge
wendet vnnd verhuttet werden. Nachmals von wegen
des Aſteriſtiſchen Zeichens ſo iſt zu vermutten daß die
Guiftlichen vnd Adelß Perſonen in groſſen Wiederwil
len Zanck Hader vnnd Streit vntereinander gerathen
mochten vnnd mit den Gelehrtenwegen der Lehre newe
Handel anrichten. Ob nun ſolcher Elfectus, nach die
jem Zeichen erfolgen iwerde wird kunfftige zeit vnnd Er
fahrenheit wenn wir darauff achtung geben gnugſam

errweiſen vnnd vns verſtendigen.
Letzlich vnd zum Beſchluß in dieſem Membro ſeindt

noch die Aſpecten ſo mit den beyden Maleficis conjun-2

clis geſchehen außſtendig welche auch ſollen betrachtet

Heij dwgwere
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werden alß daß der  partiliter mit den zwehyen Con.
junctis einen Quadrat helt zu welehem auch der ð einen
ſextilem platicum wirfft vnnd der 2 zu dieſem auch ſei
nen feindſeligen kegenſchein platicè außſendet vnd daß die
beide Confæderãten beſondere Fixas vmb ſich habeẽ ſtcht:

Als gleich vber ſie iſt capur Andromede zufinden dar
nach ein wenig fur ſich ſtehet die rechte Schulter Cephei,
vnd etwas hinaus findet ſich Venter Ceti. Daraus deñ
kund vnnd offenbar daß zwar die Schreiber Canhzler
Gelarte Leute vnd deraleichen Mercurialiſten mit den
beiden Bundgenoßen nicht ein boſe Vernehmen haben ſol
len vndwerden den Martialiſten mancherley Pratticken
ſuppeditiren, vnd liſtige Amchlage mittetheilen. Aber die
Weibßbilder anſehnliche Matronen Widtwen Lega

ten Boten vnd dergleichen Lunariſche Perſonen die wer
den ſehr vbel ſtehen vnd wird ihnen groſſe gefahr vnd Vn
glucke gedrewet ſie moge ſich derowegen wol turſeht daß
ſie mcht Bruder Veit vberfalle vñ jhnen mit ſeinem ſpieſ
ſe einen ſchadlichen ſtich gebe vnnd dermaſſen verwunde
das ſie jhr Gutt vnd Blut daran nrecken vnd endlich jhr
Leben auffgeben muſſen. Es iſt aber vornemlich zubeſor
gen daß in vnd auſſer der Chriſtenheit groſſe mutationes
vnd veranderungen der Lander vnd Volcker der Religi
ons ſachen deß Glaubens vnd der Lehre in Kirchen vnd
ESchulen mochten entſtehen vnd mit groſſem ſchaden ver
mercket vnd empfunden werden daraus dann Auffruhr
vnd emporung Krieg Blutbergieſſen entſtehen dürffte
wie H. D. Origan: in Ephiem. f. asi. ſaget. De n

J
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25. aph. 40. hoc affirmat Cardanus, quod bella
ſtrages ſignificent. Vnd Ranzov. p. 278. ſaget: p& a
oppoſiti exitia rerum agendarum multa decernunts
filiorumq; caſus acerbos. ltem p. 280 ſpricht er: u
diameter vitæ inæqualitatem decernit; patrimonij
diſſinationem, amicorum odia, maxima periculorum
diſcrimina, quæ ex temerariis actibus inferentur. Weil
es aber noch cin platica oppolition iſt ſo wird ſolch vn
gluck deſto geringern nachdrurk vnd krafft haben.

Obſerva.
S konnen zu dieſen Aſpecten welche oben ex Specu-
K lo Aſtronomico genommen vnnd kurtzlich angezei

get worden gar fuglichen nachfolgende Syzygiæ rekeri—
ret vnnd gezogen werden alß da ſeindt u n) gr.
ves Sa. den 23. May. Jtem der a im j4. gr. rn
den zo. Junij. Jtem der ab o imjz. gr. den 5.
Zulij. Jtem der auo. im 17. gr. vex Au., den 10. Julij.
Jtem der an., im 10. gr. An. den 2a. Septemb. J
temder e b. O im jo. gr. xez. den z. Octobr. Jtem der
 o. im 20. gr. Aedix.den 4. Octobr. Jtem oho. im
6. gr.  S. den 28. Decembr. Was nun die Effecten
vnd Bedeutungen dieſer boſen Aſpecten anlanget ſo ſeindt

dieſelben eines theiles in den hewrigen Calendern vnd bhro·
gnoſlicis von mancherley authoribus auffgezeichnei zu
ſinden iwelche der gunſtige Leſer vberſehen vnd behertzigen

tan. Wir wollen nur diß wenige brevitatis causa, hie
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her ſetzen vnd anzeigen. Schlitſſen nun daraus daß
ſolche antipatiſche radiationes nichts guttes bedeute/ ſon
dern zu groſſem Vagluck incliniren, vnd die effectus Sy-
nodicos, ſo wir biß anhero vermeldet deſto hefftiger ver
vrſachen vnd dieſelbigen deſto arger helffen machen vnnd
zu Wercke richten werden. Vnd wird groſſe Angſt vnd
Noth Zwictracht Krieg Auffruhr vnd dergleicht. vn
glucke hin vnd wieder geſpuret werden. Jn Summa:

Krieg wird ſein vmb die Region
Auch ſtreit/Zanck in Religion

Muit liſt ſtrebn nach Stepier vnd Kron
Ein jedes empfahen ſrinen Lohn.

Vnd wird ſolcks ſein ſpot ſchand vñ hohn
Nichts mehr man dann bringet davon.

Drumb iſts viel beſſer gar ablan.
Zu dieſen Aſpecten konten auch dieſe gezogen werden

welche in folgendem Jahre 1615. ſollen geſchehen vnter
welchen nicht die geringſten ſeindi ſo den s. vnd 2o0. tag A

pril: Jtem den z. tag May den yo. Julij den n. Au-
guſti, den 15. Septemb. den j6. Octobr. den 7. Novemb.

werden einfallen vnter welchen die letzten dren faſt die al
ſler ſchiimmeſten vnd gefahrlichſten ſeindt. Weil wir a.

ber von denſelbigen im Calender vnnd vornemlich in vn
ſerm groöſſen Prognoſtico, ſo wir ex fundamentis Ty-
chonicis auffs kunfftige Jahre allbereit mit fleiß calcu-
liret vnd verfertiget gnungſame bericht gethan ſo lanen
wir es allhier billich anſtehen vnd verbleiben  Mag ſich

derowegen der gunftige Leſer aus meiner kunfftigen groſ
ſtſen bractica oder Progno

1
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dem Calendario duffs cheſte ſol in Druck gegeben vnnd
publiciret werden. Schreiten demnach zur Special er
klerung der Bedeutungen vnnd Wirckungen dieſer Con
junction deß Saturni vnd Martis.

Meurkunll.
ul ĩJ

De bpeciali Lxpotitione
Effectuum Synodicorum.

MN Ach dem wir in genere die Effectus Maleficarum,
æTHyſo aus jhrer zuſammenfugung zuvernehmen vnd zuſchuieſſen ſeindt kurtzlich haben angezeiget/ Sofolget ul

ordentlich darauff daß wir auch in ſpecie ctivas davon l
vermelden. Wollen demnach in dieſem Membro ditſe 4. J

NPuunct mit tvenig iworten abhandeln vnd ſagen 1. De
dignitatibus. 2. Infirmitatibus. J. Civitatibus. 4.
Vativitatibus.
1. Was nun den Erſten Puntct anlanget in welcheun
wir von Digniteten, Ehre vnd Ambtern vnnd was dergleichen mehr ſein mag reden ſollen ſo iſt darvon zu wiſ uu
ſen das er nicht der geringſten einer ſey ſondern ſehr nutz

lich wann man jhn recht verſtehen vnd gebrauchen kan.
Dannher nicht jhrer wenig vnter den Gzelehrten gefunden J
werden welche den jenigen ſo ſich vmb eine bleibende ſtel

lee vmbthun vnd darinnen jhre habitation vnnd Einwo
mnuing zu haben vermeinen eine ſolche Lehre vnnd Rath
muttetheilen daß ſie jhre Nativitet mit dem poſitu Pla-
netarum civitatis, in qua domicilium figere cupiunt,

wol
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wol conferiren, vnd mit fleiß zuſammen halten vnnd be
trachten ſollen. Dann aiſo ſchreibet Cardanus 2. aph.
172. quòd optima habitatio pro Nati valetudine ſit, u—
bi aſcendens nati convenit cum aſcendente urbis, pro
nati verò exaltatione ſeu dignitatibus, ubicorcæli, vel
ſolis locus convenit cum aſcendente Urbis: pro divi.
tiis, ubi Jovis: Pro felicitate in omnibus rebus, ubi Lu-

næ. Ubi verò hæc vel quadrato veloppoſito radio ſibi
adverſantur, ibi contrarium quoq; evenire conſenta-
neum elſt. Vnd dieſes könten wir wol mut etlichen Exem

peln illuſtriren, weñ es die Zeit vnd gelegenh it luden wol
te. Was aber kegenwertiges Thema cæli Synodicum,
ſo oben im erſten theil tractiret worden anlanget So iſt
zuwiſſen daß domus dignitatum vnd honoruin nicht ti
nen ſo gar gutten Zuſtandt habe. Denn es wird daſſelbi
ge nicht allein mit einem kegenſchein des vnd mit eim ge
vierdten ſchein utriusq; Maleficæ berletzet ſondern auch

der  wirfft ſeinen quadratſchein darzu von welchen Aſ
pecten ſolch Himmelhaus ſehr verletzet wird. So iſt
auch der vein Herr vnd Regente daruber welcher in ſei
nem caſu, peregrinus, vnd ſchwach iſt vnd in einein boſen

Orte ſeinen reſidentz hat. Dannher zuvermutten iſt daßß
jhrer viel werden verjagt werden vnd ſich ins Elend bege
ben muſſen auch werden jhrer viel mit Schatzungenvber
leget/ mit verhafftung vnd gefengnus geſtrafft vnnd mit
Trubſal dermaſſen oberladen werden daß ſie nicht wer
den wiſſen wohin ſie ſich wenden wollen da ſie eine beſſere

Wolfart erlangen konten. So werden auch viel an jhren
Ehren



Ehrentiteln digtniteten vnnd Wurden verluſt vnd ſcha
l

den einpfinden da ſie von jhren Ambtern entſetzet vnnd
ins exilium vnd flucht gejagt ſollen werden. Bnd zwar
in ſolchen dingen haben ſich auch groſſe Herren furzuſe
hen daß ſie nicht in Vnglucke Spot vnd Gefahr deß Le
bens gerathen weil ſonderlich zubeſorgen es moöchten

groſſe verenderungen der Komgreiche vnd etlicher Herr
ſchafften Kriege vnd erbarmliche Todtſchlage erfolgen.
Ji. Bolangendt den andern Puntt welcher die lnlirmi

tates /oder Leibes ſchwachheiten vnnd Kranckheiten der
Wenſchen in ſich begreifft ſo iſt das vz. Haus durch ein
quadrat ſchein deß ʒ verletzet vnnd wird darinnen gefun

den der gifftige Orachenſchwantz in ſigno interceptocũ
a retrogrado, auff ivelche die Conjunctæ Malefieæ jhre

Kartaunen vnnd Kranckkugel beide zugleich Loßbrennen
vnnd abichieſſen Dannher zu beſorgen es werden viel
Kranckheiten önter den Ndenſchen ſich erregen vnnd im

ſchwange gehen. Vnd erſtlich zwar wegen der antipa-
tiſchen radiation, ſo von beyden authoribus geſchehen ſo

wird bey vielen Menſchen geſpuret werden beſchwerun
gen am Haubt vnd werden etliche leiden ſchaden am Ge
ſichte groſſe ſchmertzen der Augen ein ſchweres vbels ge
höre bekommen Sauſen vnd prauſen im Kopffe/ ſchmer

tzen der Zeene/ vnd andere Heuptkranckheiten wie ſie nah

auò—

men haben moögen. Darnach ſo werden auch viel Men
ſchen an jhrem Leibe ein anſtoß empfinden wegen des
Vliertagigen Fiebers auch wird Tertiana jhrer viel pla
gen vnd wird ſonſtenauchge i ſ Jme ne ein der Hu ten ca- n a t
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tharri ex abundantia humorum inæapite, verletung
deß Angeſichts hitige Blattern Kratze Schwindt
ſucht Schlag Schwere deß Athems. Emdlichen ſo
werden auch geſpuret werden hitzige Peſtilentziſche Fe
ber item Verwirrung deß Haubtes Wahnſinnigkeit
Schwindel mit langweiliger curä, propter  retrog:
auch reiſſen in Gliedern Bruſtſeuche Waſſerſucht
Blutgang Durchlauff Colica, Stein vnnd derglei
chen Leibes gebrechen ſo ex natura W. intercepti ſi-
gnistx, jhren Vrſprung haben. Es moögen ſich auch die
Genftlichen Perſonen Prælaten Biſchoffe Abte/auch
Edelleute wolfurſehen daß ſie nicht durch Gifftige ge
ſchwinde Kranckheiten vnnd hitzige Peſtilentziſche Frber

vntergehen vnd plotzlichen hinweg geraffet werden weil
jhrer præſes vnd Vorſteher im Siechhaus vnd Lazareth
Spietal kranck lieget vnd vom Drachenſchwantz ſehr be

„ſchediget wird/ wie die Aſtrologireden.
I1I. Was ferner den dritten Puntt betrifft da wir die
Civitates, vnd ſonderlich die regiones wollen erklaren an
welchem Orte nemlich vber welche Konigreiche/ Fur
ſtenthumb vnd Stadte/ ſolche obgedachte effectus oder
Wirckunge ergehen vnd geſpuret werden ſollen ſo iſt da
vonzu wiſſen daß es ſehr ſchwer vnd auch vngewis ſey
ſolche effectus ex cauſis aſtrologiphyſicis petitos, an
gewiſſe Orter vnd Lander zu binden vnd zuappliciren,
iweil durch gewiſſe vnd gnugſame erfahrunge noch nicht

recht kundt vnd offenbar iſt welchen Planeten oder him̃
liſchen Zeichen vnd Sternen gewiſſe Lander vnnd Stadte

bvnter
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vnterworffen ſein mochten. Nunſchreibet zwar Peuce-
rus, daſt ſo offte der h durch den 2* oder æ gelauffen
die Stadt Wittenberg an Peſtilentz vnnd andern anfal
lenden Kranckheiten groſſen Schaden erlitten habe auch
ſey dieſes der Stadt Nurmberg wiederfahren wann ge
melter n in we oder ac ſeinen lauff gehalten. Solches iſt
auch von den ſtellis verticalibus zu verſtehen wie Gar-
cæus vnd Cardanus ſchreiben. Dann alß das Caput
Meduſtæ faſt in die aoo. Jahr vber klein Aſiam vnnd
Græciam verticaliter gelauffen iſt es phyſicè loqven.-
do, vom Mahometiſchen Relche zerſtoret vnd wuſte ge

macht worden. Da ultima caudæ in Urſa Majore
vber die Stad Rom/ verticalis ſtella, de natura o, ware
vnd ſupra verticem ſeinen lauff hielt ſo hat dieſe Stadt
Rom faſt der gantzen Weſt dannher zugebieten gehabt.
Als aber ſolcher Stern abgewichen vnnd das dextrum
latus perſei verticale iworden iſt da hat ſichs mit dieſer
Stadt ſehr verkehret vnnd iſt darinnen eine aroſſe veren
derung geſchehen vnd dermaſſen debilitiret ivorden daß
ſie kaum den Nahmen behalten konnen. Es iſt auch dem
Bohmerlande altzeit Bnglucke begegnet wann jrgendt
eine groſſe conjunction oder Eclipſis solis im Stein

bock jſt geſchehen vnd geſehen worden oder ja in ligno
oppoſito, nemlich im s, weil ſein Königreich vnterm Ca-
pricorno, ſich angehaben. So iſts auch gewiß vnnd
vnlaugbar daß die Conjunctiones der Oberſten Plane
ten auch jhre beſondere operationes vnd Wirckungen ha
ben iwie nobiliſs: Mathematicus D. Origanus f. 449.
Il Jjt  dabon
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davon ſchreibet quod ſtatum imperiordm, regnorum
terrarum aliquomodo immutent, nova quædam

imperia regna emergere faciant: Sicuti Alexandri
Magni imperium in aëreo, Perſarum in terreo, Mahu—-
meti in aqueo trigono cæpit, quod docet Cardan. 1.

aph. s3. Damit wir aber ad rem iplam ſchreiten ſo ge
ſchicht dieſe baldt kunfftige Conjunction des hvnd e nach
den Dodecatemoriis in igneo trigono, oder fewiigen
triplicitet. Dannher zuvermutten daß ſonderlich dieſen
Landern vnd Stadten welchezu dieſem Trigono gehoö
rig vornemlich aber dieſen ſo dem !x. vnterworffen am
meiſten vnd hefftigſten gedrewet werde vnnd das dieſelhi
gen vor andern die obgedachte Effectus Synodicos oder
Wirckungen ſolcher configuration empfinden mochten.
Es ſind aber dem  vnterworffen Deutſchland Engel
land Franckreich Oberſchleſien Kleinpolen Burgun
dien Braunſchweig Krackaw Augſpurg. Von we
gen des 4 vnd at ſo in dieſer Triplicitet begriffen wer
den auch zu dieſer Conjunction vnd Operation gezogen
Welſchland Sitilien Turckey Spanien Vngern
Mehren Meiſſen Rom Vlm Prage Lintz goln am

Rein Stutgarten Rotenburg an der Tauber Juden
burg Narbona Avenion Tolet. Dieweil aber ratio-
ne Aſteriſmii, wie oben vermeldet auch die  zu dieſer
Conjunction gehorig ſindt ſo haben ſich auch fur ſol—
chen Effecten vnnd Wirckungen etlicher maſſen zubeſor
gen Portugalia, Normandia Calabria Pamphilien
Compoſtel Wormbs Hiſpalis Alexandria Parentz.

Jn
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Sn Gumma:
EChaw wol zu õ Germania:

Deñ Mare ſchickt ſich ad prælia.

Viel Vnglück bringt Diſcordia,
Dazu kombt auch lnfamia:

Drumb ſey dir liib Concordia,
So bringtt ſie dir præmia.

W. furchtet ſtreit Kranckheit vnd peſt
H. wol verwahret ſeine geſt.

Oer Muth nimbt zu in Francia,
Saturn gibt diſſonantia.

Zu Zanck hat luſt Polonia,

Kein Glaub vnd Fried in Turcia.
Sith dich fur ö Sileſia

Sonſt gibt es dir excidia.
Wacch auff ſchaw zu britannia,
Mars tichtet gros cerramina.

VWons Turcken Reich wird Propheceyt
Daß ſein Ende nicht ſey gar weit

Abr es kan fehlen calculus,

H. Miles fullt ſen loculos.
Nichts laß dich jrrn Religion,

Sbchemw keine perſecution.Fraw Venus wird auch geitzig naſchn

Verbrennen jhre Klappertaſchn
Mnanch Thraſo wird fallen zu grundt
ODrumb ſey nur ſtill halt reinen mundt.

Verhinders nicht men optimum
Geſchloſſen wird Conſilium.

Eonſt muſiu ins exilium,
Gewartig ſein interitum.

Laſt vns beten hoffen auff GVtt
Odr wird vns retten aus der Noth.

Jüi Der
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VI. Der letzte Punct:in dieſem Membro begreifft in
ſich die nativitates; von welchen wir etwas allhier zuerin

nern haben. Jch verſiche aber dadurch nicht ſolche Nati-
viteten, in welchen die Arabiſche vnd Chaldaiſche abſur-
da vnd alte Aberglairbiſche Poſſen vnd vngereimete Stoi.
ca deliramenta zu finden wie ich dergleichen geſehen da
durch ein Wenſch in groſſe furchte gerathen/ vnd leichtlich
in euſſerſte Verzweiffelung fallen köite: Sondern ſolche
genituras, welche cum grano ſalis, lobriè, ac piè com-
poniret vnd geſtellet vnd huic ſeculo Chriſtiano accõ-
modiret ſeindt darinnen oiααν) verhanden/vnd ſolche
præſagia vnnd ſignificata geſetzet werden dadurch weder

GOtt noch der Nechſte in ſeinemChriſtenthumb verletzet
kan werden wie in vnſer Aſtromagia Naturali Harmo-
nica weitleufftiger Bericht geſchihet. Wofern jhm nun
einer hat laſſen ſeine Nativitet ſtellen/ derſelbige ſchlahe ſie

auff/vñ beſehe mit fleiß dit Loẽa klylegialia, oder Aphe
rica. Dann wann er in Horoſcopo oder Meridiano, od
andern ſolchen locis, den 9. gr. h hat ſo ſchlieſſen die re-
centes vñ veteres Aſtrologi unanimi conſenſu darauß
daß der Geborne eine Leibesgefahr gefahrliche todtliche

Keranckheit detrimentum rei familiaris, oder einen an
ſtoß an ſeinem Ehrenſtande zuvermutten habe vnnd vmb

die Pfingſtzeit empfinden ſolle. Derowegen ſich ein jeder
wol in acht nehnien ſol: Improviſa mala-madgis aflli

gunt: præviſa tela minus kigunt feriunt.
Nnd ſoviel ſey kurtzlich vnd einfultig aus gutter mei
nung angezeigt de Aphoriſtica Expoſitione Effectu-

urn



um Synodicorum, taàm Speciali, quàm Generali:
Folget die Expolitio Hiſtorica furtzlich darauff.

Caeur lV.
Do Expolitione Hiſtorica.
SpeAs dieſes Capitel anlanget ſo konten wir gar weit

leufftig eine Hiſtoriſche Erklarung anſtellen von
der Conjunction oder zuſammenfugung deß Saturnivnd

—Martis, in welchen Jahren vnd in welchen himliſchen zei
chen dieſelbe biß anhero geſchehen vnnd was dieſelbe hin
vnnd wieder in der Lufft vnnd auff der Erden vnter den

Menſchen phyſicè loqvendo, gewircket/ vnnd zu we
ge gebracht habe wie zu zeiten groſſe veranderunge in Ko

nigreichen Landtſchafften Stadten Kirchen vñ Schu
len ſich darauff begeben vnd zu getragen haben. Weil a
ber ſolches wegen vngelegenheit der Zeit vnd anderer oc.
cupationen auff dißmal nicht geſchehen konnen ſo haben
wir ſolche prolixitatem. contrahiren, vnd der kurtze vns
befleiſſen vnnd gebrauchen muüſſen. Damit aber ſolche

vnſere brevitas Tractationis cum quàdam perſpicuita.
te dem gunſtigen Leſer deſto angenehmer ſein mochte So
haben wir vor gutt nulich vnd bequem geachtet eine
kleine Tabellam hebnach zuſetzen welche die Tempora
congreſſuum Saturni vnd Martis gantz kurtz vnd rundt
gleich wie in einein Knopff zuſammen gefaſſet auff hun

dert vnnd 54. Jahr in ſich helt vnd begreifft daraus der
gutthertzige einfaltige Leſer ſich leichtlich in die Zeit ſchi

cken
J

 w



1 cken vnd aus den Chronologicis vnd Hiſtoricis libris
u einen weitleufftigern bericht vnd Erklarung petiren vnnd

J

nehmen kan. Jch habe aber ſolche Tabell zum Theil aus
den Canonibus motuum cæleſtium, welche mr mein

1L

J

tü

A J ſtochen vnnd ſeine particulares Tahbulas Directionum
in gutter Freund H. Chriſt. Sarcephalus, (da er mir ſein
J novum inſtrumentum de diehbus Criticis in kupffer ge-—

J

Lu
gezeiget vnnd davon mit mir Vnterredung gcehalten

ef
freundilichen communiciret hat; Zum Theil aus den
Ephemeridibus Nobiliſſimi Doct: Origani, ex Sta-
dio, Carello, Steflero, vnnd dergleichen Tabulis, die
ich ſelbſt ad manus habe genommen vnnd alſo er aerE
conformiret, vnnd zuſammen geſetzet Welche hoffe

J
ſich der Gunſtige vnd einfaltige Leſer weil dieſes von

mir Wolmeinendt geſchehen vor lieb nehmen vnnd jhe

nr dtgge gefallen wird laſſen.
5 J

—Do].—abella. Conjunctionum ſive
Congreſſuum Saturni Martis ab antio Chriſti

1494. uſq; ad annumi 648. continuatav.
—S

A. Chri: Dies Jul.Menſes Dodecat:Grad:Synod;:
1494 ß 6 nanuarij ü— o 3 —u—

J 1496 ic ueuatij t 24 A

1

I
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A Chri: Dies Jul Menſes Dodecat Grad:! synod

.1498 26 lanuarni

1500 Februari

—1502
55

Februarij

19

16

14

1503 Octobr. 19

150.4 Martij

1roy Novemb

1706 April:
15070 Novemb

1509

1714

Decemb.
Decemb.

J

1513 Decemb.
ĩ

1116 lanuarij

1548 Januatij

1120 lanuarij

152 2 lanuarij

1524 cbruarij

u?n nzt*

1526 ebruatij

1724 ebruar ij

iſgzo Martij

1532 Aprilis

1534 Maij

1536
1.938

ve

14

1140 lunij
bruarij.

46

J iü1142 1rgazl

26 cha

Maij 34
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An. Chiri, Dies Jul.
154 4 3

i746—
1748
1770

decat. Grad: Synod:Menſes! Do
ebruarij 1

ebruarij

2*

22.
ebruarij

cbruarij

1552—

1554
1776

15 60

1962

1764
1766

1568

1570
1572.

1774
1776

ebruatij

5

5

Aprilis
Aprilis,

li

lunij
lunij

lulij
lulij

lll

Auguſti
Auguſti

Martij

1578 Martij

1180 Martij
1582 Martij

1584
1786

Aprilis
Aprilis

rünz

1788 Aprilis

Manj

1492 lunnij

1524 lulij

Jl—

1

4



A. Chr Dies Jul. Menſe Dodecat Grad: Synod

1600 2lsSeptemb
1602 19 veptemb
1604 26 sentemb
1605 257 Septemb
1608 13 Maij

OGn1610 2 Maij 231612 4 Maij 151614 i2. Maij Sec 9
16416 239— Maij Ft 9
1618 3 lunij 01620 127 lunij E51 27 at

1622 19 lulij k3 241624 12  Aaugugſti 5 21
1626 3 Septembt EJ— 17
1628 22 Septemb. Seg 12

1630 7 HDdſgdobr: cit 5
1632 12 Odrctobr. c 27
1634 26 Octobr: 65 1816360 1 Octobt: 4* 2
1638 2 Novemb. Se 1äççòçö

5 Octo 416 40 241642 8. lumij I 241644 1 15 Se 1

Dies Greg.

15796 2 Augulſt
1578  24 Auguſti

2924425
5 2 Rd

1

2 unijn 198



Menſes

lunij

Dodecat: Grad. Synod:

et la4)o halvt cdo4 1 3 esas! 9
lAn. Chri Dies Jul.

lis s l2
lulij

Aus dieſer kurtzen/ ſchlechten vnd einfeltigen Tabella
iſt bald zu ſehen zu welcher zeit eben ſolche Conjunction.
vnſerer gedachter beyder Planeten ſich begeben habe vnd
kunfftig geſchehen ſolle ais nemlich un Jahr Chriſtiiaos.
1526. 1556. 1586. ct. Wollen derowegen in die Hiſtorien
ein wenig gehen vñ daraus eine ſolchek xpolitionem, auff
vorhergeſetzte Expoſitionem Aphoriſticam, anſtellen/
vnd was auff jtzt erzehlte Jahr erfolget ſey gar mit wenig

worten anruhren.
Jm Jahr ghriſti)a98. den 26. Januarij im 9. gr.
iſt die Conjunction oder Zuſammenfugung des v.

vond o. geſchehen darauff ſol erfo get ſein. J. Jſt Hieron:
Savonarola ein Dominicaner Nunch als er den 9. A-
pril: hefftig in die frage genom̃en gemartert vñ gepeiniget
worde aus befehl des:Romiſchen Bapſts Alexandri VI.
mit ſeinen beiden Geſtllen Sylveſtro Florentino, vnd Do
minico de biſis zu Florentz mit demſtrick erwurget/vnd
alßdañ verbreñet wordẽ den 23. Maij, ſeines alters 46. jar:
Dieſer hat inn ſeinẽ gefengnus in ſeiner groſten angſt vnd

marter herrliche ſchone vñ andechtige Meditationes in den
5). vñ z). Pſalm geſchriebẽ vñ mit ſehr tröſtlichen geiſtrei
chen worten erklaret auch darneben von der zuſtörungglo

rentz Rom vñ der Kirchen ieformation beſondere weiſ
ſagunge gethan dañher er von lohanne Franciſco, Pico

Miran-
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Nirandulano, vnnd Marlilio Ficino einem Propheten
gleich gehalten worden. Il. Der Bapſt zu Rhom die
Venediger vnd der Konig in Franckreich haben mit einan
der conjuration gehalten/ vnd ſich hefftig zuſammen ver
bunden wie ſie mit gewalt den Ducatum Mediolanen
ſem einbekom̃en. III. Ludovicus Sforcia, Hertzog zu
Menhland erlanget hulffe vom Turckiſchen Kayſer Baja
zete wider die Venediger/ welcher den Friede gebrochẽ ſie
mit Kriegßvolck vberzogen vnnd derſelben 4000. geſan

gen genommen vnd entlich enthaupten laſſen. 1V. Aus
dem Konigreich Polen ſeind vber hundert tauſendt Men
ſchen von Tartern vnd Walachen abgefuhret worden /rt.

A Khriſtiy526. hat Ludovicus II. König in Vngern
eine groſſe Niderlage außgeſtanden. Franciſcus dfortia iſt
von ſeinem Principatu Mediolanenſi durch den Kayſer

Karl dem funfften entſetzet vnd vertrieben worden. Fran-

ciſcus, Konig in Franckreich iſt von Carolo V. aus dem
gefengnis entlediget vnd loßgelaſſen worden

Die Schleſien iſt inn die geiwalt des F erdinandi, Kö
nigs in Vngern kommen vnd gebracht worden. Vmb
dieſe Zeit iſt Badenſis diſputatio zwiſchen Eccio vnnd
Oecolampadio, von CHRJſti Abendmal vnnd andern
Artickeln den j6. Maij gehalten worden. So haben auch
Caſparus Schwenckfeldt vnd Krautvaldus inSchleſien
dazumal jhre lehre de cœrna Domini hin vnd wider ſpar
giret vnd an tag gebracht/ etc.

Jm Jahre Chriſtiis56. iſt ein Comet im anfang des
Monats Martij erſchienen. Es iſt Siebenburgen vom

K ilui,ij Koni
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Könige kerdinando abgefallen. Corſliea iſt vom Turcken
hefftig zuſtreivet vnd verheeret worden. Es hat Ottho
Henricus Elector Palatinus. vñ Marggraff zu Baden/
Carolus, die Augſpurgiſche Confelsion angenom̃en vñ
in jhren Landen vnd Gebiete laſſen ſolche lehre des Glau

bens fortpflantzen. Vmm̃ dieſe zeit iſt Fridericus Il. Ele
ctor, welcher in Palatinatu die Religion berendert geſtor
benn den 26. Feb. im 74. Jahr ſeines Alters in deme er
keine Erben hinder ſich verlaſſen.

Anno CHRiſti 1586. iſt aus Zulaſſung Friderici des

Furſten zu Wurtenberg das colloquium zwiſchen dem
Lheodoro Beza vnnd lacobo Andreæ, beiden Doctori-
bus, gehalten vnd celebriret worden im Nonat Martio,
zu Mompelgarten aber ſie ſind mit vnverrichter ſache

vnnd Religionsfriede wiederumb von einander gezogen.
Il. Zu Conftantinopel iſt im Monat Junio einſchwartzer
Nevel entſtanden vnd geſehen worden. Nach dem aber
ſolcher abgelaſſen hat es hewſchrecken geregnet/welche die

blatter auff den Bawmen die fruchte vnnd das gras hin
vnd wider gantz abgefreſſen vnd verzeret haben. III. Jft
in der Turckeyy Bngern vnd Oeſterreich ein groſſe Peſti

lentz entſtanden davon viel tauſendt Nenſchen vntergan
gen vñ geſtorben. IV. Jſt wider Elilabetham Königin in
Engellandt/aus anreitzung Mariæ scoticæ, eine Conſpi-
ration vnter etzlichẽ vom Adel angeſtifftet worden aber ſie
iſt widerum̃ offenbar worden daß der Konigin Eliſabeth
kein ſchade vnd Vngluck iſt widerfahren vnd ſeind vierze
hen Edelleute welche ſich wider ſie zuſam̃en geſchworen

hatten

J



hatten den 2o0. vnd 21. Sept: ad ſupplicium gezogin /ge
peiniget vnnd geſtrafft worden. Aber die Königin inn
Schotland/iſt in Londiniſchen Thurm geworffen vñ im
folgenden Jhare den 8 Februarij entheuptet worden jh
res Alters ima4. Jahre. V. Jſt in Welſchlandt Vn
gern Flandern/ Brabantz Lottringen/ ein groſſer Hun
ger vnter den Nenſchen entſtanden. VI. Es ſind vnter
dieſer conjunction dieſes Jahres auch viel vornehme
groſſe Herren vnd Potentaten abgeſtorben/ alß da ſeindt
geweſen: Stephanus Bathoreus König in Polen Ma
humetes Hodabendes, König in Perſien Auguſtus
Khurfurſt zu Sachſen illuſtrilsimus vnnd laudatiſs.
Princeps Georgius Hertzog zur Liegnitz vnnd Briegk
KFhrifiſeliger gedechtnus Ioachimus Erneſtus Furſt
von Anhaldt Adolphus, Hertzog zu Sleswigen vnnd
Holſatien Octavius Farneſius Dux Parmæ vnnd Pla-
centjæ, Margaretha Auftriaca deß Caroli V. Tothter.
Iohan Cüntherus Graff von Schwartzburg: Auch
andere Hochgelahrte Leuthe mehr als Velenbecius,
Chemnicius, Weckerus &c.
Vnmnd dieſes ſeh kurtzüch auch Expolitio Hiſtorica,

daraus dann der gůnſtige Leſer leicht zubetrachten vnd ab

zunehmen hat was kunfftig auff vnſere Conjunction vñ
Congrels Saturni vnd Martis, ſo im Majo dieſes lauffen
den Jahres geſchehen wird zuvermutten ſey. Dann wañ
ich ex ſimilibus ſimilia judiciren, vnd particulares ob
ſervationes dazue appliciren ſolte/ ſo wurde ich nicht an
ders ſchlieſſen können alß daß in kunfftiger Jahreszeit

wie



wiederumb etwas newes groſſes vnd wichtiges folgen
vnd empfunden mochte werden daß nemlich viel Krieges

geſchrey heimliche Practicken ſollen gemeine ſeyn vnnd
was dergleichen mehr iſt davon wir in vorgehenden Ca
piteln gnugſamen Bericht gethan. Wollen demnach vn
ſer judicium allhier cohibiren, vnd ſolches vnſer Aſtro
magiſches Tractetlein vnd newe Sternzeitung beſchlieſ

7

ſen mit biete es wolle ſie der gutthertzige Leſer nicht et
præter neceſſitatem, immodica moroſitate,

vbel deuten taxiren, tadeln vnd verdammen: Sondern
ſolche meine wolmeinende Arbeit ſo ich mehres theiles ex

ceccoitijcauſa, denn einfeltigen zur Nachrichtung auff mich
genommen gunſtig gefallen laſſen vnnd nebenſt mir von
Hertzen anruffen den Allgewaltigen Schopffer deß Him

mmels vnd aller Sternen daß er wolle die boſen effectus

abwenden vnd gantz zu nichte machen in ſeinem gröſten
Zorn an ſeine Barmhertzigkeit gedencken vns mit ſeinem
heiligen Geiſte alſo heiligen vnd erfullen damit wir wah
re Buſſe thun vnd deß ewigen Reichs vnd Seligkeit Er

ben werden mogen. AMeN.

182
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Jlla notare pios, non metuiſſe jubet.
icograve Saturni ſidus, Martitꝗ rapacis

QAurietet in noſtras gvòd fera tela domos:
Odhſſervare mones vœli, Gotharde, peritus.

Non animo frangi noc metuente jubes.
Reg partim nos iffa docet, te dicere verume: f.

Eventufiant cætera vera bono. J 19
ĩ

AM. Crok: SEIpELIut,

9
iüt

Ndnne 6 or vides, quaàm plenatimoris,
In lucem Ingenij mittere ſenſa ſui? nOptima Rarigutus promiſit, edidit arti

1Jam ſpecimen; teſtes ſe didiciſſe probant:
j

L. Atra.J
J
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Attamen à multis ls carpitur; Invidia ejus
A ſe non viſum rodit. odit opus.

Ergo Tu nobis qui fara ſiniſtra minaris,
Præmia quæ ſperas, Jedule Petre, tibi?

An fors, quod nobis quæ ĩndicis fata ſiniſtra,
Naturæ effectus? ejus at artis opus?

Iccircò veniam Tu, præmia digna reportes,
Proq; decennali Is ſcomma labore ferat?

Non ita! Naturæ qui ſollers ſemina, artis
Qui ſequitur ductum, præmia uterq;; feret.

üp M. JEREMIASTSCHONDER
Fratis L. inſchola patriâ, primariàâ, Lin-

guæ Gracæ Exegeta adS. Bar-
bar. Eccleſiaſtes.

7

O fio aſtrorum Te Conpirrox almus ad aſtra
Abripiat, ceu Ju tendis ad illa prior-

Abripiet verò, mediis atq; inſeret aſtris,
Ciuumfuerint vitæ tempora plena Tuæ.

M. MicuaAnL Port.-

Non-
J J
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NſEmo tuum, Guttart merito reprobare

8 laborem,Quem obſetvanda piè ponis in aſtra, po-J

teſt.
Cæleſtis tua mens, hinc cæleſtia curat:

Corpore nobilior mens, polus atq; ſolo.
 llt abonus es gengus: ſicte meliora fatigant;

Gottarteſt Gutt Nonmine ſic dignum te geris, ecce, tuo.
Art cmPerge tuo hog alios ſtudio perducere ad aſtra:
Gott ſit 4Gutt. Sicq; boni genij nomine dignus eris.

222

Jeremias Roter.

vis poterit damnum nobis in ferre Tyrannus?
Cum magis hoc toto non ſet in Orbe potens.

I. H. D.
—S

GLORIASITSGILI. CVIREGIT
Asrka, DEo.
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